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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621-810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621-810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Angebote der Fachstelle umfassen unter an-
derem
- persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freun-
den 
- Vermittlung von Hilfsangeboten
- Beratung von MitarbeiterInnen des Sozial-, Ge-
sundheits- und Bildungswesens
- Präventionsveranstaltungen
- Beratung im Chat unter www.suchtonline.de 
(montags 17-19 Uhr und donnerstags 10-12 Uhr)
Kontakt und weitere Informationen unter Tel.  
046 21-48 61 0 und www.suchthilfezent-
rum-sl.de (Projekte)
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dro-
nia, Mail: Angela.Dronia@fklnf.de

Suchthilfezentrum Schleswig
In Schleswig sowie in der Außenstelle Satrup 
bestehen wöchentliche Beratungsangebote 
für Menschen, die direkt oder indirekt von 
Problemen in Zusammenhang mit Alkohol, 
Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstö-
rungen, Medien und anderen Verhaltenssüch-
ten betroffen sind. Die Beratung ist kostenlos, 
konfessionell unabhängig und auf Wunsch 
anonym.
Offene Sprechstunden in Schleswig: dienstags 
17.30 – 18.30 Uhr und freitags 9.00 – 10.00 
Uhr, Suadicanistraße 45.
offene Sprechstunde in Satrup: mittwochs 
16.00 – 17.00 Uhr im Kulturzentrum Alte 
Schule, Flensburger Straße 4, Raum 211
Nähere Informationen unter  0 46 21-48 61 0 
oder www.suchthilfezentrum-sl.de.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

 
Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 
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Die Gemeinden im Amt Eggebek werden die 
Zukunft aktiv gestalten. Das Amt will sich 
als Modellregion aufstellen und gemeinsam 
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern, 
Wirtschaft, Vereinen und Verbänden eine Zu-
kunftsstrategie mit klaren Schwerpunktset-
zungen für die kommenden Jahre erarbeiten. 
Was muss vorrangig angepackt werden für die 
Menschen in unserer Region, für Familien, Ju-
gend und Senioren? Welche Handlungsoptio-
nen haben wir in den Bereichen wie Energie 
und Mobilität oder Nahversorgung, Sport und 
Wohnen? 
Am 15. März 2016 fand die Auftaktveranstal-
tung statt. Das Büro „Institut für Raum und 
Energie“ aus Wedel, welches das Amtsent-
wicklungskonzept fachlich begleiten wird, 
übernahm die Einführung in das Thema. Von 
Seiten des Büros wurden die entscheidenden 
Faktoren „Rückgang der Bevölkerungszahlen” 
sowie die „Änderung der Altersstruktur” er-
läutert. Aus dem Vortrag wurde deutlich, dass 
die Bevölkerung bis 2030 abnimmt und vor 
allem älter wird. Dies sind die größten  Her-
ausforderungen der Zukunft. 
Die Präsentation kann auf der Internetseite 
des Amtes Eggebek angesehen werden. Aus 
dem Vortrag ist deutlich geworden, dass ein 
grundlegender wichtiger Aspekt und Erfolgs-
faktor die Beteiligung der Bürger vor Ort ist.

WIR BRAUCHEN SIE !
Dieser Prozess soll transparent durchge-

führt werden

Die Kooperation zwischen den Gemeinden 
und auch über die Amtsgrenzen hinaus wird 
ein Schlüsselwort der Zukunft sein. Teilweise 
wird diese Kooperation vor Ort schon gelebt. 
In Zukunft sollten Kooperationen erweitert 
werden, vor allem was das ehrenamtliche 
Engagement vor Ort angeht. Eine weitere Er-
kenntnis aus dem Vortrag ist es, das vor Ort auf 
einzelne Bereiche verzichtet werden muss, um 
es an einem gemeinsamen Standort möglichst 
innerhalb des Amtes Eggebek zu stärken.
Im Anschluss übernahm das Büro Treurat und 
Partner aus Kiel, um das Projekt SmartRegi-
on Eggebek vorzustellen. Hier ist das Ziel ein 
Intelligentes Versorgungsnetz aufbauen, wel-

WIR BRAUCHEN SIE !
Auftaktveranstaltung des Amtsentwicklungskonzeptes Eggebek 2030 – Demographischen Wandel 

kooperativ gestalten
ches die Bereiche Strom, Wärme, Glasfaser 
sowie Speicherung von Energie umfasst. Dort 
werden alle regenerativen Erzeugungsanlagen 
des Amtes Eggebek erfasst, um diese in ein 
intelligentes Versorgungsnetz einzubinden. 
Weiterhin werden auch die Verbraucher, dass 
bedeutet die Haushalte des Amtes Eggebek, 
untersucht, welcher Energiebedarf und wel-
ches Einsparpotential besteht. Ziel ist es, die 
produzierte Energie vor Ort zu nutzen und 
günstige Versorgungspreise für die Einwohner 
des Amtes Eggebek zu erreichen. Für diesen 
Prozess BRAUCHEN WIR SIE. 
Das Projekt SmartRegion Eggebek wurde auf 
der New Energy in Husum als innovatives zu-
kunftsfähiges Projekt vorgestellt.
Es wurde bereits ein Beirat mit Vertretern aus 
Wirtschaft und erneuerbaren Energieprodu-
zenten gebildet. 
Diese Präsentation ist auf der Internetseite 
des Amtes und auf der Internetseite www.
mitmachwärme.de nachzulesen. Die Zugangs-
daten für die Internetseite sind Benutzerna-
me: Eggebek und Login: eggebek. Dies ist ein 
fortlaufender öffentlicher und transparenter 
Beteiligungsprozess der Bürger. Dort können 
alle aktuellen Informationen über das Projekt 
nachgelesen werden. Die Internetseite mit-
machwärme ist auf der Seite des Amtes Egge-
bek verlinkt.
Im Anschluss wurde das Projekt Bürgernetz-
werker vorgestellt. Die Ausgangslage des Pro-
jektes ist die Änderung der Altersstruktur, der 
Rückgang des Ehrenamtes, die Mitglieder-
zahlen der Vereine sinken sowie die Nach-
barschaftshilfe ändert sich. Es wird hier das 
Problem gesehen, dass Bereitschaft sich zu be-
teiligen da ist, jedoch keine passende Gelegen-
heit gefunden wird, um sich zu beteiligen. Es 
ist kein Ansprechpartner vorhanden, an den 
man sich wenden kann, um ein Angebot für 
Ehrenamt zu unterbreiten oder nachzufragen, 
was man in Anspruch nehmen kann. Die Lö-
sung des Problems kann in der Kommunikati-
on miteinander liegen sowie den Aufbau eines 
Netzwerkes zur Unterstützung und Stärkung 
des Ehrenamtes. Diese Unterstützung soll in 
vielfältiger Art und Weise geschehen.
Im Bereich des Themas Breitbandversorgung 
wurde ein Büro beauftragt,  um den Amts-
bereich zu untersuchen wie es zu einer zu-

kunftsfähigen Lösung mit der Versorgung von 
schnellem Internet im Amtsbereich kommt.
Alle Projekte werden parallel laufen und so-
mit wird darauf gebaut, Synergien und Ko-
operationen zu erhalten, um die einzelnen 
Gemeinden des Amtsbereiches gut für die Zu-
kunft aufzustellen.
Im Anschluss an die Vorträge wurden folgen-
den Arbeitsgruppen gebildet: Jörler Raum, 
Wanderup/Jerrishoe, Eggebek/Langstedt, um 
die Themenschwerpunkte der einzelnen Ge-
meinden herauszuarbeiten.
Ergebnis der Arbeitsgruppen sind folgen-
de Themen:
Breitband
Bildung/Schule
bezahlbarer Wohnraum
Mobilität
med. Versorgung; Nahversorgung
Stärkung und Kooperation des Ehrenamtes 
Vereine/Feuerwehr
nachbarschaftliche Hilfe pflegen und stärken
Diese Themenschwerpunkte sollen dann 
auf den Dörferkonferenzen mit IHNEN, DEN 
BÜRGERN VOR ORT besprochen werden. 

Dörferkonferenzen:

Eggebek/Langstedt  
18.04.2016 um 19:00 Uhr im DLZ in Eggebek
Jörler Raum   
26.04.2016 um 19:00 Uhr in der Gaststätte Sol-
lerup
Wanderup/Jerrishoe  
27.04.2016 um 19:00 Uhr 
Tag der offenen Tür 
28.05.2016 von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr im 
DLZ

SIE sollen aktiv an der Gestaltung teilneh-
men. SIE haben die Möglichkeit, jetzt IHRE 
SORGEN mitzuteilen.
Das Fazit am Ende der Veranstaltung: 
DIE BÜRGER IN JEDER EINZELNEN GE-
MEINDEN SIND DAZU AUFGERUFEN, SICH 
ZU BETEILIGEN! WIR BRAUCHEN SIE, DIE 
BÜRGER, UM DIE GEMEINDEN FÜR DIE 
ZUKUNFT AUFZUSTELLEN. WIR KÖNNEN 
JETZT AKTIV MITGESTALTEN
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Kontakt:    www.facebook.com/willkommenimamteggebek
  http://www.amteggebek.de/seite/254972/
  freundeskreis.html
  Freundeskreis@Amt-Eggebek.de
Allgemeines/Öffentlichkeitsarbeit Sybilla Nitsch, 01731862714, sybillanitsch@gmx.de
Asyllotsen Karola Nennstiel, karolanennstiel@web.de
Kleiderkammer (Am Beektal 1, Eggebek) 
  Corinna Grosskopf,  017683572914, cgrosskopf@gmx.net

Grundinformationen zum Thema „Flüchtlinge und Asyl“
Trotz der umfangreichen Medienbericht-
erstattung besteht häufig Unklarheit über 
die Situation und Möglichkeiten der 
Flüchtlinge in Deutschland. Dazu kom-
men häufige rechtliche und verfahrens-
mäßige Änderungen, die zusätzlich für 
Verwirrung sorgen. 
Landesunterkunft Eggebek
Nach Deutschland kommende Flüchtlin-
ge werden nach dem sogenannten König-
steiner Schlüssel auf die Bundesländer 
(Schleswig-Holstein ca. 3,5 %) verteilt. In 
Schleswig-Holstein werden sie für ca. 6-8 
Wochen in Landesunterkünfte (z. B. Egge-
bek) untergebracht. In dieser Zeit werden 
die persönlichen Daten erfasst, berufli-
che Qualifikationen festgestellt sowie die 
ärztliche Untersuchung durchgeführt. Es 
werden erste Deutsch- und Integrations-
kurse angeboten. Innerhalb der Landes-
unterkunft erfolgt für Kinder und Jugend-
liche Schul- und Kindergartenbetreuung. 
Unterbringung in den Gemeinden
Nach der Zeit in der Landesunterkunft er-
folgt eine Verteilung der Flüchtlinge über 
die Kreise in die Gemeinden. Dort wer-
den von den Amtsverwaltungen Woh-
nungen angemietet, mit einfachen, meist 
gebrauchten Möbeln ausgestattet und den 
Flüchtlingen zur Verfügung gestellt. Für 
Hilfestellung und Betreuungsmaßnah-
men hat sich im Amtsbereich Eggebek 
ein „Freundeskreis der Asylsuchenden” 
gegründet, der vielfältige Unterstützung 
als Asyllotsen ehrenamtlich leistet. 
Anerkennungsverfahren
Zur Zeit gibt es aufgrund des großen Zu-
stroms im letzten Jahr noch einen großen 
Bearbeitungsstau. So können Anträge auf 
Asyl teilweise erst in 4-6 Monaten gestellt 
werden. Durch Personalaufstockung und 
schnellere Verfahrensabläufe wird die-
ser Antragsstau aufgearbeitet. Ziel sind 
zukünftig zügige Entscheidungen vor-
wiegend in den Fällen, wo Flüchtlinge 
aus sicheren Herkunftsländern (z. B. 
Balkanstaaten) kommen. Diese sicheren 
Herkunftsländer führen fast immer zur 
Ablehnung des Asylantrages (99 %). 
Anerkennung als Flüchtling oder Asylbe-
werber
Als Flüchtling oder Asylbewerber wird 

nur anerkannt, wer aus Gründen der eth-
nischen Herkunft, Religion, Nationalität, 
politischer Überzeugung oder Zugehörig-
keit zu einer bestimmten sozialen Grup-
pe aus seinem Heimatland geflüchtet ist. 
Diese persönliche Notsituation muss der 
Asylsuchende im Verfahren nachweisen. 
Zur Verfahrenserleichterung sind seitens 
des Bundes sichere Herkunftsländer (z. 
B. Balkanstaaten, Afghanistan) deklariert 
worden. In diesen Fällen ist der Nach-
weis der persönlichen Notsituation au-
ßerordentlich erschwert worden. Wird 
ein Antrag abgelehnt, ist der Betreffende 
ausreisepflichtig und kann abgeschoben 
werden. 
Ist eine Abschiebung vorübergehend 
nicht möglich aus persönlichen Grün-
den (Krankheit, fehlende Papiere des 
Herkunftslandes) oder aus sonstigen 
Gründen (Herkunftsland verweigert die 
Aufnahme), bekommt er eine vorüberge-
hende Duldung. 
Erfolgt im Verfahren die Anerkennung 
als Flüchtling, erhält der Betreffende 
eine dreijährige Aufenthaltserlaubnis in 
Deutschland. Nach dieser Zeit werden 
die Gründe für das gewährte Asyl erneut 
überprüft. 
Arbeitserlaubnis
Grundsätzlich gilt ein generelles Beschäf-
tigungsverbot. Erst drei Monate nach 
Feststellung des Asylantrages (auch bei 
4-6 Monate vorherige Wartezeit) kann 
eine eingeschränkte Arbeitsaufnahme 
beantragt werden. Sie wird nur erlaubt, 
wenn für diese Berufe und Tätigkeiten 
keine deutschen Arbeitnehmer vermit-
telt werden können. Auch die Durch-
führung von Praktika ist außerordentlich 
erschwert. Damit ist die Arbeitsaufnahme 
für Asylsuchende zur Zeit im ersten Jahr 
in Deutschland faktisch nicht möglich. 
Das Amt Eggebek hat sich daher ent-
schlossen, gemeinnützige Tätigkeiten 
beim Amt, der Schule und in der Gemein-
dearbeit für dezentral untergebrachte 
Flüchtlinge einzurichten. Dabei werden 
Hilfstätigkeiten verrichtet und gleichzei-
tig Sprach-, Arbeits- und Kulturkennt-
nisse bei den Arbeitsabläufen vermittelt. 
Diese Tätigkeiten sind mit gutem Erfolg 

für beide Seiten gelaufen. 
Versorgung
Asylsuchende erhalten – wie oben aus-
geführt – Wohnraum mit einer einfa-
chen Möblierung. Zum Teil werden 
dabei Wohngemeinschaften gebildet, 
wobei auch Personen unterschiedlicher 
Herkunft sich eine Wohnung teilen. Für 
den persönlichen Bedarf wird monatlich 
durch das Sozialzentrum eine Geldleis-
tung gewährt, die um ca. 20 % unterhalb 
des „Hartz IV-Satzes“ liegt. Aus der ge-
währten Geldleistung haben die Flücht-
linge auch den Strom selbst zu zahlen. 
Die Flüchtlinge erhalten eine Gesund-
heitskarte, worauf jedoch nur beschränk-
te ärztliche Leistungen gewährt werden. 
Der Gesundheitsschutz beschränkt sich 
auf akute Schmerzbehandlung sowie 
ärztliche Notfallversorgung.

Wenn nicht jetzt, wann 
dann?
Helfen ist im Grunde einfach – erfordert 
aber Zeit und Einsatz. Helfen auch Sie 
und setzen Sie damit ein ganz persön-
liches Zeichen nach den Ereignissen 
der letzten Wochen. Werden Sie Asyl-
Lotse. 
Im Amt Eggebek wohnen zur Zeit ca. 
90 Personen, die überwiegend aus 
Kriegsgebieten geflüchtet sind. Weitere 
Flüchtlinge werden uns in den nächs-
ten Wochen zugewiesen. 
Die Menschen müssen Sprachbarrieren 
überwinden und sich in der für sie frem-
den Gesellschaft einleben. Ein Mensch 
an ihrer Seite, der sich hier auskennt 
und die für uns alltäglichen Abläufe 
vermittelt, ist in dieser schwierigen Le-
benssituation der Flüchtlinge eine ganz 
wertvolle Hilfe. 
Dabei werden Sie als Asyl-Lotse nicht 
alleine gelassen. Es hat sich seit ca. 1 
Jahr eine Gemeinschaft gebildet, die 
sich regelmäßig trifft und austauscht. 
Dabei werden nicht nur eigene Erfah-
rungen als Tipps weitergegeben, es hat 
sich auch innerhalb der Gruppe schnell 
ein Gemeinschaftsgefühl entwickelt. 
Werden auch Sie Asyl-Lotse und Teil 
dieses Teams. 
Um sich ein Bild von der Tätigkeit 
machen zu können besteht die Mög-
lichkeit, am nächsten Treffen der Asyl-
Lotsen teilzunehmen. Es findet am Don-
nerstag, den 07.04.2016 um 19:00 Uhr 
im Dienstleistungszentrum in Eggebek 
statt. Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Sie können sich auch telefonisch infor-
mieren in der Amtsverwaltung Eggebek 
unter der Nummer 04609-900115. 
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Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils von 
08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderberatungen 
und bei Behinderung oder schwerer Erkran-
kung Hausbesuche möglich. 
Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 11. April 2016 vorgesehen.
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn 
Klatt unbedingt vorher telefonisch ein Ter-
min zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 09:00-12:00 u. 
15:00-18:00 Uhr). Seine Telefonnummer lau-
tet: 04636-1316.

Netzwerk Treeneland
lädt am 14.04.2016 um 19:30 Uhr ein 
zum Thema
Altersgemäße Entwicklung des 
Sehens, der Sehverarbeitung und 
damit verbundene Probleme.
Angesprochen werden u. a. Fragestellun-
gen zu 
* Ursachen visueller Dysfunktionen 
* Lesen als visuelle Arbeit  
* Probleme der Wort - Bilderkennung
* Zusammenhänge zwischen Lese-, 
Recht-Schreibproblemen und Sehverar-
beitung
* Auch werden Kurztestverfahren gezeigt, 
um als Laie visuelle Defizite und Leis-
tungsschwächen sicherer  zu erkennen. 
Referent:  Michael Hoste,  Funktional-  
optometrist und Augenoptiker aus Flens-
burg
Veranstaltungsort Dienstleistungszen-
trum Eggebek,  Hauptstr. 2. 
Der Vortrag dauert mit anschließendem 
Dialog ca. 90 min. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Veranstaltung richtet sich ausdrück-
lich nicht nur an Fachkräfte, die täglich 
mit Kindern beschäftigt sind, sondern an 
alle, die Interesse haben.
Netzwerk Treeneland
Kontakt: Susanne Gruber, Tel. 04638- 
2109978
Dagmar Oertel, Tel.  04638-210410

Sitzungen
Amt Eggebek:
Amtsausschusssitzung:
Do., 21. 04., 19:30 Uhr, Gaststätte Soll-
brück
Eggebek:
Einwohnerversammlung:
Mi., 27.04., 19:30 Uhr, Gasthof Thomsen
Jerrish oe:
Einwohnerversammlung:
Mo., 25. 04., 19:30 Uhr, Landgasthof „Hei-
deleh“
Gemeindevertretersitzung:
Mo., 25. 04., 20:30 Uhr, Landgasthof „Hei-
deleh“
Sollerup:
Gemeindevertretersitzung:
Do., 14. 04., 20:00 Uhr, Gaststätte Soll-
brück

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 19.02.2016 bis zum 
11.03.2016 im amtlichen Mitteilungsblatt 
des Amtes Eggebek nachstehendes rechts-
kräftig veröffentlicht:
19.02.2016 Nr. 7  
S. 26-32 Bekanntmachung 5. Änderung 
des Flächennutzungsplanes und des Be-
bauungsplanes Nr. 5 „Claus-Kühl-Ring“ 
und Übersichtspläne Gemeinde Jerrishoe
26.02.2016 Nr. 8  
S. 34 2. Nachtragssatzung zur Satzung 
über die Entschädigung in kommunalen 
Ehrenämtern Gemeinde Langstedt
S. 35+36  Frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit B-Plan Nr. 4 „Sollerupmüh-
le“ der Gemeinde Sollerup und Über-
sichtsplan
S. 37-40 Auslegung Bebauungsplan Nr. 
14 „Sondergebiet Tanklager Tüdalsüdbe-
reich“ der Gemeinde Eggebek und Über-
sichtsplan
S. 41-44 Auslegung Bebauungsplan Nr. 
15 „Sondergebiet Tüdal-Gaard“ der Ge-
meinde Eggebek und Übersichtsplan

11.03.2016 Nr. 10  
S. 46 Änderungssatzung zur Friedhofssat-
zung Eggebek-Jörl
S. 47 Änderungssatzung zur Friedhofsge-
bührensatzung Eggebek-Jörl
S. 48 Bekanntmachung über den Termin 
zur Prüfung der Haushaltsrechnung 2015 
der Gemeinde Jörl
S. 49 Bekanntmachung über den Termin 
zur Prüfung der Haushaltsrechnung 2015 
der Gemeinde Süderhackstedt

Lust auf Besuch?
Ecuadorianische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Deutschen Schule Quito 
(Ecuador) wollen gerne einmal Jahreszei-
ten  erleben und so oder so Deutschland 
kennen lernen. Dazu sucht das Humbold-
teum Familien, die offen sind, einen Ju-
gendlichen (14 bis15 Jahre alt) aus dem 
gebirgigsten und kleinsten Land Latein-
amerikas als „Kind auf Zeit“ aufzuneh-
men. Spannend ist es, mit und durch das 
„Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu 
zu erleben und gleichzeitig ein Fenster in 
die lebende „Arche Noah“ Ecuador aufzu-
stoßen. Erfahren Sie aus erster Hand, war-
um ein Regenbogen nirgends auf der Welt 
so phosphoreszierend schillert wie unter 
der Sonne des Äquators. Die ecuadoriani-
schen Jugendlichen lernen schon mehrere 
Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass 
eine Grundkommunikation gewährleistet 
ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist 
schulpflichtig und soll die nächstliegen-
de Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. 
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von 
Samstag, den 11. Juni  bis Samstag, den 
23. Juli 2016. Wenn Ihre Kinder Ecuador 
entdecken möchten, laden wir ein, an 
einem Gegenbesuch unter Verwendung 
der Herbstferien vom 09. Oktober-12. No-
vember 2016 teilzunehmen. Für Fragen 
und weitergehende Infos kontaktieren 
Sie bitte die internationale Servicestelle 
für Auslandsschulen: Humboldteum – 
Verein für Bildung und Kulturdialog, Ge-
schäftsstelle, Königstraße 20, 70173 Stutt-
gart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 0711-22 21 
402, e-mail: ute.borger@humboldteum.
com, www.humboldteum.com
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Aktuelles im

Öffnungszeiten im April:  Montags von 10:30 – 13:00. In den Fe-
rien haben wir geschlossen! Mittwochs von 15:00 – 17:00 
An diesen beiden Tagen erreichen Sie uns persönlich im Fami-
lienzentrum. Für weitere Termine stehen wir Ihnen gerne nach 
telefonischer Absprache bzw. per e-mail zur Verfügung.
Aktuelle Termine für den Monat April:
Die Anmeldungen erfolgen, wie angegeben, über das Familien-
zentrum bzw. die Kooperationspartner. Bitte bei Anmeldung per 
E-Mail auch den jeweiligen Kurs benennen. Wir freuen uns, Sie 
und euch bei uns im Familienzentrum begrüßen zu dürfen.
Angebote im April:
Die Nähkurse finden in den Ferien statt!!
Nähkurs für Jugendliche ab 11 Jahren!
Am 4.+ 5.+6. April jeweils von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. Kosten: 30.00 € 
Kursleitung: Britta Lamp und Iris Molero-Eichwein
Information und Anmeldung: Britta Lamp elb14611@outlook.de 
oder  0151 7230 2529
Nähkurs für Erwachsene
Am 4.+5.+6. April 
Kurs 1: 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Kurs 2: 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
Teilnehmerzahl 10 Personen. Kosten: 45.00 € 
Kursleitung: Britta Lamp und Iris Molero-Eichwein
Information und Anmeldung: Britta Lamp elb14611@outlook.de 
oder  0151 7230 2529
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Erwachsene ab 16 
Jahren bei Sven Klönhammer   NEU!
Montags von 18:30 – 20:00 Uhr 
Information und Anmeldung: Sven Klönhammer wcinfo@web.
de oder 04621 - 99 38 00
Kosten: 120 € für 10 Einheiten (max. 10 Teilnehmer)
Delfi Kurse bei Iris Molero Eichwein
Mittwochs von 09:00 bis 10:30 Uhr
10.45 bis 12.15 Uhr NEU für Babys die ab September 2015 gebo-
ren sind
Information und Kursleitung: Iris Molero-Eichwein Tel.: 04622 
- 189 509
Mama-Café bei Iris Molero Eichwein NEU!
Donnerstags von 09:30 bis 11:00 Uhr
Für Mütter und Väter und ihre Kleinkinder von 8 Monaten bis 3 
Jahren. Information und Kursleitung: Iris Molero-Eichwein Tel.: 
04622-189 509
Kosten: 3 € pro Mal
Hatha Yoga für Einsteiger bei Dagmar Erichsen-Jessen
Donnerstags von 18:30 bis 19:30 und 19:45 bis 20:45 Uhr
Zur Zeit besteht eine Warteliste für beide Kurse.
Fragen: geschaeftszimmer@eintracht-eggebek.com oder Tel.: 
04607 – 867 
Klangreise mit Andrea Johannsen
Dienstag, 12.04.16
17:00 – 17:45: Fantasie- und Klangreise für Kinder   6,00 € pro 
TN
19:00 – 20:15: Fantasie- und Klangreise für Erwachsene  
15,00 € pro TN
Anmeldung: www.abgetaucht-kosmetik.de oder Andrea Johann-
sen 04622-1078 oder 0160-7868794
Eltern-Klöönschnack mit Andrea Ströhle   NEU!
Dienstag, 19.04.16 von 19:00 – 21:00 Uhr
Angedacht sind fortlaufende Treffen, die Termine werden be-

Freiwilliges Soziales Jahr 
Das Amt Eggebek  bietet  zum 01. August 2016 drei Stellen für ein Freiwil-
liges Soziales Jahr an.

1. Eine Stelle im Bereich der Schulsozialarbeit an der Ei-
chenbachschule Eggebek mit den Schwerpunkten:
* Mitarbeit bei der Frühbetreuung
* Mitarbeit bei Hausaufgabenbetreuung
* Mitarbeit bei der Mittagsbetreuung 
* Mitarbeit im Bereich der offenen Ganztagsschule
* Mitwirkung bei der Schulsozialarbeit
Sollten Sie Interesse an dieser Stelle haben, wenden Sie Sich bitte bis zum 
20.04.2015 an Amt Eggebek, Der Amtsvorsteher, Hauptstr. 2, 24852 Egge-
bek. Für Auskünfte steht Ihnen Frau Petersen unter Telefon 04609/900-208  
zur Verfügung. Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau Otte-Malü in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 14:00 Uhr unter Telefon. 04609-9526155 zur Ver-
fügung.

2. Eine Stelle im Bereich der Jugendarbeit Eggebek und 
der KiTa Eggebek mit den Aufgabenschwerpunkten:
* Mitarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit
* Mitarbeit bei Aktionen und Projekten
* Mitarbeit im Bereich der Kindertagesstätte Eggebek
* Gestalten von Ferienaktivitäten und Freizeiten
Sollten Sie Interesse an dieser Stelle haben, wenden Sie sich  bitte bis zum  
20.04.2016 an Amt  Eggebek, Hauptstr. 2, 24852 Eggebek. Für Auskünfte 
steht Ihnen Frau Petersen unter Telelefon 04609-900-208 zur Verfügung. 
Für inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an Matthias Pose per Email: 
team@jukidz.de oder telefonisch 04609-952104

3. Eine Stelle im Bereich in der KiTa Jörl mit dem Aufga-
benschwerpunkten
* Mitarbeit in der Gruppenarbeit
* Mitarbeit bei Aktionen und Projekten
* Mitarbeit im Bereich der Essenszubereitung
Sollten Sie Interesse an dieser Stelle haben, wenden Sie sich bitte bis zum 
20.04.2016 an Amt Eggebek, Hauptstr. 2, 24852 Eggebek. Für Auskünfte 
steht Ihnen Frau Petersen unter Telefon 04609-900-208 zur Verfügung. Für 
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die KiTa-Leiterin Frau Jessica 
Sauer, Telefon 04607-1355.
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen für alle drei Stellen  
bis zum 20.04.2016 richten Sie bitte an: Amt Eggebek, Der Amtsvorsteher, 
Hauptstr. 2, 24852 Eggebek. Bitte teilen Sie mit, an welcher der Stellen Sie 
interessiert sind. 

Beim Amt Eggebek ist  zum nächstmöglichen  Zeitpunkt die Stelle 

einer/s Sachbearbeiters 
für Asyl-An- und Abmeldungen
zu besetzen. 
Es handelt sich um ein befristetes Arbeitsverhältnis voraussichtlich bis zum 
31.12.2016. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stun-
den bei gleitender Arbeitszeit. Der Einsatz ist im Bürgerbüro in einem Team 
von vier Mitarbeiter/innen geplant. Schwerpunktmäßig umfasst das Auf-
gabengebiet die An- und Abmeldungen von Asylbewerbern, Staatenlosen 
und Kontingentflüchtlingen.  Eine flexible Arbeitseinteilung ist möglich. 
Gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbewusste und einsatzfreudige 
Persönlichkeit, die über eine dreijährige  Ausbildung im Büro- bzw. Ver-
waltungsbereich  verfügt. Wünschenswert  sind Kenntnisse im Bereich der 
MESO-Erfassung.  Die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 5 TvöD.
Wir bieten Ihnen gleitende Arbeitszeit und einen Arbeitsplatz in einem neu 
erbauten, modern ausgestatteten Verwaltungsgebäude. 
Wir erwarten ein kollegiales Miteinander und einen partnerschaftlichen 
Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern.
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum  12. April 2016 
erbeten an das Amt  Eggebek, LVB Klaus-Dieter Rauhut, Hauptstraße 2, 
24852 Eggebek. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Petersen 
(04609) 900-208 gern zur Verfügung.

Termine, Kurse 
und Workshops 
im April 2016
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kannt gegeben. Offen für Jedermann
Elternfrühstück 
Dienstag, 26.04.16 von 9:00 – 11:00 Uhr
Leckeres Frühstück in gemütlicher Atmo-
sphäre, zum Schnacken und Wohlfühlen
mit Anette und Matthias
Anmeldung: info@familienzentrum-amt-
eggebek.de oder Tel.: 04609 - 95 39 555
Außerdem auf Anfrage:
Pädagogische Beratung 
Kostenlos, vertraulich, in einem geschütz-
ten Rahmen, vor Ort und nach Absprache. 
Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns – 
wir vereinbaren einen Termin.
Anmeldung: info@familienzentrum-amt-

eggebek.de  oder Tel.: 04609 - 95 39 555
Klangschalenentspannung für Kinder 
und Kinder mit Eltern
Immer mittwochs von 14:00 – 15:00 Uhr
Kostenlos, entspannend und wohltuend
Mit Matthias - Terminabsprache für Ein-
zeltermine erforderlich.
Anmeldung: info@familienzentrum-amt-
eggebek.de  oder Tel.: 04609 - 95 39 555
In den Osterferien bleibt das Familien-
zentrum geschlossen. Wir wünschen Al-
len frühlingshafte Ostern und sind nach 
den Ferien ab dem 11. April wieder für 
Sie da.

Fahrbücherei
Eggebek   Do. 21.04.2016
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.45 Uhr
Norderstraße 17 10.50-11.10 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.15-11.45 Uhr
Grundschule/Bushaltestelle 16.10-16.20 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.25-16.50 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 16.55-17.25 Uhr
Norderstraße 17 17.30-17.50 Uhr
Janneby      Fr. 08.04.2016  
Eggebeker Weg 7 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe   Fr. 08.04.2016
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                Mo. 25.04.2016
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr

Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt  Do. 21.04.2016
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.25-15.55 Uhr
Sollerup                Mo. 25.04.2016
Landgasthaus Dorfstraße         11.05.-11.20 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 25.04.2016  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup  Di. 19.04.2016     
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im April:
02.+03.04.16 Karin von Holdt, Maren 
Klosinsky und Johanna Pridda
09.+10.04.16 Bettina Dreißigacker, Regina 
Petersen und Nadine Stahlberg
16.+17.04.16 Britt-Marie Brandt, Regina 
Petersen und Johanna Priddat
23.+24.04.16 Britt-Marie Brandt, Bettina 
Dreißigacker, Karin von Holdt und Nadi-
ne Stahlberg
30.04.16 Carmen Hoeck, Maren Klosin-
sky, Johanna Priddat und Nadine Stahl-
berg
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über die 
Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  un-
ter der Telefonnummer 04606-348 oder 0160 
2607575

Fundbüro
Es wurden im Bürgerbüro folgende Fund-
sachen gemeldet:
- ein Schlüsselbund
Die Anzeige, Aufbewahrung und Herausgabe von 
Fundsachen richtet sich nach den §§ 965 ff. BGB.

Aus dem Standesamt
Sterbefälle
09.03.2016 Hanna-Maria Ziehm, Bol-
lingstedt, 85 Jahre

Karl Nißen  11.04.32
Peter Thomsen  22.04.34
Horst Stelke  22.04.36
Erwin Wiese  22.04. 31
Annemarie Clausen 23.04.34
Gemeinde Sollerup
Anna Marie Petersen 21.04.37
Gemeinde Süderhackstedt
Christiane Schmidt 10.04.28
Heinrich Schmidt  16.04.23
Anneliese Sucker  27.04.28
Hildegard Reichenberg 02.05.41
Gemeinde Wanderup
Dietrich Hoerner  05.04.40
Ina Christiansen  06.04.40

Geburtstage in der Zeit vom 01.04.2016  bis 05.05.2016

Gemeinde Eggebek
Claus Hansen  05.04.35
Jürgen Jürgensen  29.04.31
Christine Prühs  04.05.37
Heinz Voß  05.05.40
Gemeinde Janneby
Anna Matthiesen  03.05.39
Gemeinde Jerrishoe
Helene Andresen  11.04.32
Hannelene Hansen 20.04.33
Hans-Werner Greve 30.04.36
Gemeinde Jörl
Brigitte Christiansen 05.04.23
Hans-Peter Siegfriedt 17.04.32
Gemeinde Langstedt

Manfred Ebert  10.04.37
Klaus Andresen  11.04.29
Jes Hansen  20.04.35
Elfriede Rabe  22.04.21
Georg Eggen  01.05.39
Brunhilde Hansen 01.05.41
Heinz Hansen  04.05.40
Ehejubiläum
Goldene Hochzeit:
Ingemarie und Thomas Petersen, 
Langstedt, begehen am 21.04.2016 ihren 
50. Hochzeitstag.
Herausgeber und Redaktion 
gratulieren herzlich.
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Kultur im Amt

Kontraste - Öl trifft Aquarell 
Leila Holberg und Norbert Rath - Kunstausstellung im Amt Eggebek 

Die beiden Künstler zeigen ihre Werke 
im Dienstleistungszentrum Eggebek von 
März bis Juni 2016
Leila Holberg:
Ich heisse Leila Holberg und bin in Som-
mer 1956 in Sonderburg auf der Insel Al-
sen in Dänemark geboren. Und seitdem 
wohne ich als „eingeborene Sønderjyde“ 
in diesem so schönen Teil von Däne-
mark.
Das Interesse an der Kunst, und speziell 
der Malerei, wurde schon sehr früh in 
mir geweckt, weil meine Mutter immer 
gemalt hat. Und die beste Gabe, die man 
mir geben konnte war: Farbe! Ich war Zeit 
meines Lebens fasziniert von Farben und 
deren Zusammenspiel. Und auch das 
Dekorationsgen wurde mir mit der Mut-
termilch eingepflanzt.Formen und Kom-
position spielen für mich ebenfalls eine 
wichtige Rolle wenn ich ein Motiv aus-
wähle. Meine Lieblingsmotive finde ich 

in der Natur, ganz speziell begeistere ich 
mich für Blumen, da ich hier starke klare 
Farben finde. Blumen sind so schön, po-
etisch, leicht und schwebend. Und genau 
das versuche ich durch meine Bilder aus-
zudrücken, in Öl und auch in Aquarell.
Ich bin Autodidakt, habe aber sowohl an 
vielen Malkursen teilgenommen als auch 
selbst Malerei unterrichtet. Ich wünsche 
mir, dass die Betrachter sich an meinen 
Werken erfreuen und die Schönheit der 
Blumen verinnerlichen können.
Norbert Rath:
Geboren 1944 in Salzwedel, aufgewach-
sen in Hannover, wurde schon während 
meiner Schulzeit das Interesse an der 
gestaltenden Kunst, insbesondere Ma-
len, Zeichnen und Werken geweckt und 
gefördert. Bei meiner Berufswahl 1964 
entschied ich mich dann aber für die See-
fahrt und die Marine.

Kultur kreuz & quer
Bürgernahe Kulturförderung durch das Interreg-Projekt KursKultur 

legt Superstart hin
  Mehr als 20 Anträge für deutsch-däni-
sche Projekte hat der Kulturausschuss 
Sønderjylland-Schleswig bisher schon 
genehmigt. Neue und bekannte Kultur-
schaffende waren kreativ und haben 
gute Ideen entwickelt: bürgernahe und 
gebrauchswertige Projekte aus den Berei-
chen Kunst, Kultur, Musik, Theater, Ge-

sellschaft und neue Medien. Daran sind 
Minderheiten- und Mehrheitsinstituti-
onen beteiligt - mit Projektideen für ein 
oder zwei Jahre.
Intensive Beratung
Viele der Antragssteller haben bereits Er-
fahrung mit deutsch-dänischen Projekten 
und wissen genau, worauf es beim Antrag 

ankommt. Die neu hinzugekommenen 
Kulturschaffenden brauchen hier und 
da noch Starthilfe. Und da kommt Julia 
Bick ins Spiel. Sie weiß genau, worauf es 
ankommt, und steht als Beraterin gerne 
zur Verfügung. „Einige Kulturschaffen-
de benötigen noch den richtigen Partner 
von der anderen Seite der Grenze, andere 
müssen noch an ihrem Konzept feilen, 
damit die Idee auch wirklich innovativ 
ist und wieder anderen erkläre ich, was 
gefördert werden kann und was nicht“, 
erklärt Julia Bick. Grundsätzlich müssen 
ein deutscher und ein dänischer Partner 
aus der Region Sønderjylland-Schleswig 
kommen, eine innovative Projektidee ha-
ben und ihre Aktion oder Veranstaltung 
in der gesamten Region vermarkten. 
Mikroprojekte präsentieren sich 
den Bürgern
Aktuelles Beispiel: die Ausstellung der 
jungen deutschen Bildhauerin Sina Heff-
ner. Sie ist an drei Orten der Region zu 
sehen. Einen Gesamteindruck bekommt 
deshalb nur, wer die Ausstellung bei 
Kunst & Co in Flensburg (19.2.-17.4.2016), 
auf dem Museumsberg in Flensburg 
(21.2.-29.5.2016) und im Kunstmuseum in 
Tønder (16.4.-29.5.2016) besucht. Außer-
dem stehen Konzerte, Theaterstücke und 
Schulbegegnungen auf dem Programm. 
Kurzbeschreibungen der verschiedenen 
Mikroprojekte und aktuelle Daten sind 
auf der kulturfokus-Homepage www.
kulturfokus.dk  > KursKultur > Mikro-
projekte  zu finden. Im Kreis Nordfries-
land findet am 13. April im Schloss vor 
Husum ab 19 Uhr eine Infoveranstaltung 
zum Thema „KursKultur“ statt. Kommen 
Sie vorbei!
KursKultur
KursKultur ist ein Dachprojekt der Regi-
on Sønderjylland-Schleswig. Ziel des ak-
tuellen Interreg-Projekts ist, das interkul-
turelle Verständnis der Bürger in Bezug 
auf dänische und deutsche Lebensweise 
und Kultur zu fördern. Mit dem Kultur- 
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Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 

und Netzwerkpool sowie Sport- und 
Transportpool werden deutsch-dänische 
innovative Projekte in den Bereichen 
Kultur, Sprache, Kinder, Jugend, Freizeit 
und Sport unterstützt. Die Antragsfristen 
für den Kultur- und Netzwerkpool und 
Sportpool enden in diesem Jahr  am 26. 
April und 29. September. Beim Trans-
portpool können Schulen und andere 
Bildungseinrichtungen laufend Anträge 
einreichen.  Beratend tätig sind auch die 
Kulturverwaltungen der Partner. 
Förderung 
KursKultur wird gefördert durch Interreg 

Deutschland-Danmark mit Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung. Erfahren Sie mehr über Inter-
reg Deutschland-Danmark unter www.in-
terreg5a.eu.  KursKultur wird außerdem 
finanziell unterstützt durch die regiona-
len Partner, die regionalen Sportverbän-
de, das University College Syddanmark, 
die Kulturregion Wattenmeer, das däni-
sche Kulturministerium sowie das Minis-
terium für Justiz, Kultur und Europa des 
Landes Schleswig-Holstein.

Angela Jensen, KursKultur

Spökelkraam in`t Raathuus

Die „Theaterspelers vun de Langstedter 
Füerwehr“ stellten auch in diesem Jahr 
ihr schauspielerisches Können unter Be-
weis. In Thomsens Gasthof in Eggebek 
zeigten sie die plattdeutsche Komödie 
„Spökelkraam in`t Raathuus“ von Hans 
Schimmel unter der bewährten Regie von 
Viola Schößler. Wochenlang wurde ge-
lernt und geprobt. Bühnenbild und Tech-
nik lagen in den Händen von Sven San-
der und Frank Lörks, während Vinessa 
Krause und Kirsten Thordsen-Knudsen 
abwechselnd als „Topusterinnen“ agier-
ten.
Die geruhsame Tätigkeit der Beamten 
Jochen Paulsen (Jürgen Matthiesen) und 
Elfriede Menck (Maren Lörks) im Rathaus 
ändert sich, als die neue Bürgermeisterin 

Frauke Beerboom (Saskia Burau) ihren 
Plan durchsetzen möchte und die Fusion 
mit der Nachbargemeinde anstrebt, um 
Oberbürgermeisterin zu werden. Unter-
nehmensberater Roland Hansen (Dirk 
Hansen) unterstützt ihr Konzept, jedoch 
nicht uneigennützig. Eine Supermarkt-
kette hat ihm eine hohe Prämie für das 
Rathausgrundstück geboten. Allerdings 
gibt es einige Schwierigkeiten. Einerseits 
steht das Rathaus unter Denkmalschutz 
und andererseits wird es von dem Geist 
Jonny Uhl (Kurt Schneider) bewohnt, der 
diesen Deal unbedingt verhindern will. 
Es kommt zu turbulenten Szenen, wobei 
die Wahrsagerin Elvira Puvogel „Esmeral-
da“ (Celina Knudsen) in Jochen Paulsen 
einen Konkurrenten sieht. Die Putzfrau 

Regine Möller (Maike Thomsen) fungiert 
als lebende Tageszeitung und die beiden 
streitbaren Nachbarinnen Meta Brümmer 
(Sonja Nissen) und Rita Knoop (Karen 
Andresen) stören die Beamten in ihrer 
Tätigkeit durch nervenzehrende Anlie-
gen. Letztendlich ist es der Rathausgeist, 
der die Probleme  mit Hilfe von Jochen 
Paulsen löst. Die Pläne des Unterneh-
mensberaters werden aufgedeckt und 
auch die Bürgermeisterin wendet sich an-
deren Zielen zu.  
Viola Schößler ist die Besetzung der 
Rollen wieder hervorragend gelungen. 
Leicht übertrieben und ironisch werden  
typische Charakterzüge der handelnden 
Personen durch ausgezeichnete schau-
spielerische Leistung herausgearbeitet 
und durch sprachlich gezielte Pointen 
untermauert. Mit viel Gelächter und Bei-
fall folgten die zahlreichen Zuschauer bei 
allen Vorstellungen dem Geschehen auf 
der Bühne.

Die Mitwirkenden von li: Kurt Schneider, Jürgen Matthiesen, Maren Lörks, Sonja Nissen, 
Celina Knudsen, Maike Thomsen, Maren Andresen, Dirk Hansen, Saskia Burau

Du Schleef !
Du büst een groten Schleef!
Vun de School keem en Breef!
De Schoolarbeiten sünd nich daan,
so kann’t ja wull nich wiedergahn!
Wat schall ut di mal  warrn ?
Nu hool op to blarr’n!
In’t Leven gifft dat Saken, de mutt 
man maken !
Ik heff di leev, mien lütte Schleef! 
Un nu gau ran, is doch gor nich so 
lang!
Sie nich bang, ik stah di bie, mien Le-
ven lang! (Dien Mudder)
Utdacht vun Inke Jaspersen, Hamburg 
Osdörp

C R A S H K U R S ES E
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Amt Eggebek
Do., 21.04. 19:30 Uhr  Amtsausschusssitzung Gaststätte Sollbrück 

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa., 02.04. 13:00 Uhr Gemeinde und FFW Langstedt, Dorfreinigung, Treffpunkt:  
   Bürgerhaus/Alte Schule
Sa., 02.04. 14:00 Uhr Frauentreff e.V., Häkelnachmittag, Seniorentagesstätte
So., 03.04. 10:00 Uhr Frauentreff e.V., Frühstück bei Tante Anne, Dammholm
Mo., 04.04.  SSF, Vortrag
Mi., 06.04. 16:00-19:30 Uhr DRK Eggebek, Blutspenden, DLZ Eggebek
Do., 07.04. 19:00 Uhr Frauentreff e.V., „Entsäuern, Entschlacken, Abnehmen   
   ohne Jojo-Effekt“, Seniorentagesstätte
Fr.-So., 08.-10.04. Frauentreff e.V., Wellnesswochenende
Sa., 09.04. 14:00-18:00 Uhr Frauentreff e.V., Nähtreff, Seniorentagesstätte
Di., 12.04. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat und Preisdoppelkopf,  
   Schützenheim
Mi., 13.04. 15:00 Uhr DRK Langstedt, Kaffeetrinken und Klöönschnack bei Tante  
   Anne in Dammholm
Sa., 16.04. 14:00-18:00 Uhr Schützenverein Eggebek, Tag der offenen Tür für  
   Kinder und Jugendliche, Schützenheim
Sa., 16.04.  LandFrauenVerein, Frauenfrühstück und Vortrag, Haus an 
der Treene
So., 17.04. 10:00 Uhr Reiterverein, Frühjahrsturnier
So., 17.04.  RSG Hohe Geest, Vereinsringreiten
So., 17.04.  SoVD, Frühstück
Mo., 18.04. 19:00 Uhr Gemeinden Eggebek und Langstedt, Dörferkonferenz,   
   Dienstleistungszentrum Eggebek
Mi., 20.04.  LandFrauenVerein, „Mach mal Pause“, Bürgerhaus Tarp
Do., 21.04.  Schützengilde Langstedt, Jahreshauptversammlung
Do., 21.04.  Frauentreff e.V., Klöönabend, Seniorentagesstätte
Sa., 23.04. 12:00-17:00 Uhr Schützenverein Eggebek, Vereins- und Firmen-  
   schießen, Schützenheim
So., 24.04. 10:00 Uhr Konfirmation Eggebek
So., 24.04.  Oldtimer-Pflügen bei Nico Evers
Di.-Mi., 26.-27.04. Sportschützen Langstedt, Pokalschießen
Mi., 27.04. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Einwohnerversammlung, Gasthof 
    Thomsen
So., 01.05.  Frauentreff e.V., Fahrt zum Lütt Theater
So., 01.05.  Oldtimer, Treckerringstechen, Bauer Jensen
Mo., 02.05.  SSF, Vortrag
Do., 05.05.  Himmelfahrtsfest
Sa., 05.03.     Tropical HeatGemeinden aus dem Jörler Raum
Mo., 04.04. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 06.04. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 09.04. 09:30 Uhr Schietsammeln Jörl, Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus  
   Großjörl und Schule Kleinjörl
Sa., 09.04. 10:00 Uhr Schietsammeln Janneby, Treffpunkt: Feuerwehr-
   gerätehaus

Termine im Amt  
Sa., 09.04. 10:00 Uhr Schietsammeln Sollerup, Treffpunkt: Dorfplatz Feuerwehr 
   gerätehaus
Sa., 09.04. 10:00 Uhr Schietsammeln Süderhackstedt, Treffpunkt: Feuerwehr- 
   gerätehaus
Sa., 09.04.  Landfrauenverein, Theaterfahrt n. Winterhude/Hamburg
Mi., 13.04. 15:00-18:00 Uhr Club der älteren Generation, Spielenachmittag,   
   Dörpskrog Janneby
Do., 14.04. 20:00 Uhr Gemeinde Sollerup, Gemeindevertretersitzung, Gaststätte  
   Sollbrück
So., 17.04. 10:00 Uhr Konfirmation, Kirche Kleinjörl
Do., 21.04. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff
Di.,  26.04.   19:00 Uhr Gemeinden aus dem Jörler Raum, Dörferkonferenz, 
   Landgasthof Sollerup
Sa., 30.04. 14:00 Uhr Konfirmation, Kirche Kleinjörl
So., 01.05. 10:00 Uhr Konfirmation, Kirche Kleinjörl
Mo., 02.05. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 04.05. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl

Gemeinde Jerrishoe
Sa., 09.04. 10:00 Uhr Gemeinde, Dorfreinigung für Jedermann, Feuerwehr-
   gerätehaus
So., 10.04. 11:00 Uhr Schützenverein, Königsschießen, Landgasthof Heideleh
Mo.,11.04. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Di., 12.04. 19:00 Uhr FFW, Doko Reserve, Feuerwehrgerätehaus
Fr., 15.04. 15:00 Uhr SoVD, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Tarp
Sa., 16.04. 09:00 Uhr LandFrauenVerein, Frauenfrühstück mit Vortrag/Lesung,  
   Haus an der Treene
Mo., 18.04. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Landgasthof Heideleh
Mi., 20.04. 14:30 Uhr LandFrauenVerein, Vortrag Dr. Büssow-Harfmann „Mach  
   mal Pause und entspanne“, Bürgerhaus Tarp
Mo., 25.04. 19:30 Uhr Gemeinde, Einwohnerversammlung, Landgasthof Heideleh
Mo., 25.04. 20:30 Uhr Gemeinde, Gemeindevertretersitzung, Heideleh
Mi., 27.04.  19:00 Uhr  Gemeinden Jerrishoe und Wanderup, Dörferkonferenz
So., 01.05. 10:00 Uhr SoVD, Frühstück, Schützenheim Tarp
Do., 05.05. 10:00 Uhr Schützenverein, Himmelfahrtsgrillen, Bogenplatz
 Gemeinde Wanderup
Di., 05.04. 15:00 Uhr Seniorenbeirat, Begegnungsstätte
Mi., 13.04. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Sa., 16.04. 14:30 Uhr Konfirmation
Mo.,18.04. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Neue Salat-Ideen für die Grillsaison mit  
   Sünje Thiesen, Haus der Begegnung
Sa., 23.04. 14:30 Uhr Konfirmation
So., 24.04. 10:00 Uhr Konfirmation
Mi., 27.04. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi.,  27.04. 19:00 Uhr Gemeinden Wanderup und Jerrishoe, Dörferkonferenz
Mi., 27.04. 19:30 Uhr Plattdüütsche Runn, Begegnungsstätte
Sa., 30.04.  VUF, Miniolympiade
So., 01.05. 10:00 Uhr Gottesdienst im Festzelt
So., 01.05. 10:00 Uhr Wirtschaftsverein, Maibaumfest, Dörpsplatz

Meisterbetrieb / Kfz-Service
Fahrzeugvermessung
Abschleppdienst  Tag & Nacht
Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
HU und AU im Hause
An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-SERVICEund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup
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Grundschule Wanderup

Schulart
Grundschule bis zur 4. Klasse

Anschrift
Tarper Str. 19-21, 24997 Wanderup

Schulträger
Gemeinde Wanderup

Telefon + Mail
Tel.: 04606-238, E-Mail: gswanderup@t-online.de

Homepage
http://gswanderup.lernnetz.de/

Schulleiter
Peter Franke

Anzahl der Lehrkräfte
Sechs Lehrkräfte und zusätzlich für sechs Wochenstunden eine Lehrkraft vom Förder-
zentrum Tarp

Schülerzahl
zurzeit 71

Anzahl der Klassen
Vier Klassen

Personelles
Für Pflege, Wartung und Reinigung der Schulgebäude sind 2 Putzkräfte und ein Haus-
meister angestellt. Im pädagogischen Bereich werden die Lehrkräfte von einer Schulas-
sistentin und einer Schulsozialarbeiterin mit jeweils 7 Wochenstunden unterstützt. Einmal 
wöchentlich gibt es ein motopädagogisches Angebot für alle Klassen im Wechsel. Dies 
wird durch zwei motopädisch ausgebildete Fachkräfte durchgeführt. 

                     Lage + Außengelände
Die Schule liegt an der Tarper Straße zwischen dem Jugendzentrum und der Turnhalle 
und ist von einem weitläufigen Außengelände umgeben, das in verschiedene Bereiche 
eingeteilt ist, um den unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden

Gebäude/Raumangebot
Die Klassen- und Fachräume der Schule verteilen sich auf drei Gebäude. Daneben gibt es 
noch eine Sporthalle und Räumlichkeiten für die Betreute Grundschule. Wir verfügen über 
einen kleinen, rege genutzten Computerraum sowie je einen Raum für den Musik- und 
Kunstunterricht mit der jeweiligen fachspezifischen Ausstattung.

Unterricht

VORGESTELLT:

Wir unterrichten in vier jahrgangsgebundenen Klassen, in denen nach Möglichkeit das 
Klassenlehrerprinzip für die vier Schuljahre Bestand hat. Die Eingangsphase während 
der beiden ersten Schuljahre ist durchlässig und ermöglicht einen Zeitraum von 1 bis 3 
Jahre für deren Bewältigung. Unterrichtsbeginn für die Klassen 3 und 4 ist um 7.25 Uhr, 
für die Klassen 1 und 2 um 8.10 Uhr. Vor der großen Pause gibt es in allen Klassen ein 
gemeinsames Frühstück. Schulschluss ist um 12.15 bzw. um 13.00 Uhr. 

Besondere Vorhaben im Jahr
Wir nehmen mit der Klasse 3 und 4 regelmäßig an folgenden Wettbewerben teil: Kän-
guru-Mathematikwettbewerb und Plattdeutscher Lesewettbewerb. Alle Klassen nehmen 
zweimal jährlich am Laufabzeichenwettbewerb teil, für die 3. und  4. Klasse werden Bun-
desjugendspiele angeboten. Die Viertklässler werden von einer Hebamme in einem zwei-
tägigen Seminar zum Thema Geschlechtererziehung unterrichtet. Ein Faschingsfest und 
unser traditionelles Kinderfest feiern wir immer gemeinsam mit allen Klassen. Gesund-
heitserziehung und Gewaltprävention stehen bei uns regelmäßig auf dem Programm. So 
gibt es ein gemeinsames, gesundes Frühstück in der Klasse, Streitschlichterausbildung 
in der 4. Klasse, ein zweitägiges Seminar zur Selbstbehauptung und Konfliktbewältigung 
in der dritten Klasse und die regelmäßige Teilnahme am Programm „Klasse 2000“. Wir 
haben seit 2011 das Klasse-2000-Zertifikat. In der Wanderuper Kirche feiern wir unseren 
Einschulungs-, Erntedank-, Oster- und Ausschulungsgottesdienst.

Kooperationen  
Wir haben unsere enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der DRK-Kita Wande-
rup, der Freiwilligen Feuerwehr Wanderup und dem Förderzentrum Tarp durch Koopera-
tionsvereinbarungen untermauert. Die HSG Tarp-Wanderup unterstützt uns mit mehreren 
Sportangeboten. Die gemeinsame Nutzung der Sportanlagen mit dem TSV Wanderup 
klappt dank enger Zusammenarbeit reibungslos. Der Wirtschaftsverein unterstützt uns 
regelmäßig personell und finanziell. Die Landfrauen führen in unregelmäßigen Abständen 
Schulungen zur Ernährung und Gesundheitserziehung durch. Zur Kirchengemeinde be-
steht ein enger Kontakt, bedürftige Familien werden von dort finanziell unterstützt.

Betreuungsangebote
Die Betreute Grundschule Wanderup e.V. bietet ab 7.00 Uhr bis zum Unterrichtsbeginn 
und ab 12.10 bis 15.00 bzw. 15.30 Uhr eine Betreuung inklusive Mittagessen, Hausauf-
gabenbetreuung und verschiedenen Freizeitangeboten an, die jeweils für ein Schulhalb-
jahr gebucht werden können.   

In monatlicher Folge stellen die Ämter Eggebek und Oeversee ihre Schulen vor. Im April die Grundschule Wanderup Mai: dänische Grundschule Wanderup.

Außenansicht des Hauptgebäudes

Beim konzentrierten Arbeiten

Beim Lauftag
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An der Eichenbachschule befindet sich im Eingangsbereich der Sporthalle ein

ständig einsetzbarer Defibrillator.  In Notfällen kann das Gerät jederzeit genutzt werden.

Schulnachrichten

Grund- und Gemeinschaftsschule

Kinderfest Sammelankündigung
Die Eltern von Kindern der 1. Klassen sammeln die Spenden in der Zeit vom
25. April. - 09. Mai 2016 für das diesjährige Kinderfest der Eichenbachschule Egge-
bek, das am 10. Juni stattfinden wird.
Kinder und das Kollegium der Eichenbachschule danken den Spendern und Samm-
lern schon jetzt ganz herzlich!

Alle Vögel 
sind schon 
da…
…nein, alle Vögel 
waren Ende Feb-
ruar gewiss noch 
nicht da. Trotzdem 
wurden in der Ei-
chenbachschule 
fleißig Nistkästen 
gebaut. Fast 50 
Viertklässler mach-
ten sich an die Arbeit.
Organisiert wurde die Aktion wie in je-
dem Jahr von Klaus Messenkopf. Und 

ebenfalls wie in jedem Jahr hatte die 
Tischlerei Vollbrecht aus Gravenstein das 
gesamte Material nicht nur gesponsert, 

sondern darüber hinaus für alle Schüler 
fertig zugeschnitten.
Hilfreich zur Seite standen Herrn Messen-
kopf von Seiten der Jäger Willi Timm und 
Andreas Toft aus Eggebek sowie Heinrich 
Thomsen aus Langstedt. Von Seiten der 
Jagdgenossenschaft waren Nico Evers so-
wie Christian Vahrenkamp aus Eggebek 
gekommen. Sie zeigten den Schülerinnen 
und Schülern in kleinen Gruppen, wie 
es geht. Welche Teile zusammengehören, 
wie man die Nägel richtig in das Holz 
schlägt, wie man ggf. einen falsch ein-
geschlagenen Nagel wieder entfernt und 
was sonst noch so beachtet werden muss-
te. Im Rekordtempo von drei Unterrichts-
stunden waren beide Klassen mit ihrer 
Arbeit fertig und jedes Kind konnte einen 
Nistkasten mit nach Hause nehmen. In 
eigenen Gärten oder bei Verwandten und 
Freunden konnten diese jetzt aufgehängt 
werden. Von Seiten der Schule und auch 
von Seiten der Kinder einen ganz herz-
lichen Dank an die Tischlerei Vollbrecht 
sowie an Herrn Messenkopf und seine 
Mitstreiter.

Aus der Geschäftswelt

Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im Amtsbereich Eggebek ihre ge-
werbliche Tätigkeit aufgenommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg! 

Neue Firmen im Amt

Kleintransporte Patrick Maier
Eichenring 11, 24852 Eggebek, Telefon: 0152 58406120
E-Mail: pmaier@yahoo.de

Installateur- und Heizungsbaumeister Timo Carstensen
Eggebeker Straße 17a, 24963 Jerrishoe
Telefon: 0152 09453023, E-Mail: timo.carstensen@t-online.de

ClaudiHaar
Claudia Erdmann – Friseurhandwerk
Stettiner Straße 7, 24852 Eggebek, Telefon: 04609-9539377
E-Mail: erdmann-claudia77@t-online.de

Neueröffnung Friseursalon ClaudiHaar 
Am 19. März 2016 hat Claudia Erdmann ihren kleinen Friseursa-
lon in der Stettiner Str. 7 in Eggebek eröffnet. Nach erfolgreichen 
Umbau- und Renovierungsarbeiten kann sie nun ihre Kunden 
in den eigenen Räumen verschönern und bei Schnitt, Farbe und 
Styling beraten. 
„Ohne die kompetente und zuverlässige Mitarbeit der Firma Hin-
richsen & Otto sowie der Firma Dachdeckerei Vollbrecht wären 
wir nicht soweit und zügig vorangekommen,” so Claudia Erd-
mann, 
„Ein großes Dankeschön an die beiden Firmen!” 
Claudia Erdmann freut sich auf ihre Kunden und Neukunden 
und hält ein Eröffnungsangebot bereit. 
Für den ersten Termin erhalten sie 15% Rabatt auf ihre Dienst-
leistung! 
Sie freut sich auf Ihren Anruf unter der Tel. 04609-95 39 377.
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WIR  für die Jugend
Jugendtreff Jörl  
Alles  andere als langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre, dienstags 14:15 
bis 16:15 Uhr  3-6 Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre und mittwochs 
18:00 bis 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Hanne Paulsen

J u g e n d t r e f f  J e r r i s h o e
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr · 
Donnerstag 14.30 – 17.30 Uhr  im wöchentlichen Wechsel: 
Freitag 14.30 – 17.30 Uhr oder 18.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre.     
Kommt doch einfach vorbei, ich freue mich auf euch!                 
          Eure  Marion, Jugendpflegerin

Jugendzentrum Wanderup

jukidz eggebek-
Langstedt

Montag:        15:30 - 18:30 Uhr mit Olli, Matthias und Karin
Dienstag:      15:30 - 19:00 Uhr mit Karin und Olli
Mittwoch:    15:30 - 19:00 Uhr mit Matthias und Olli
Donnerstag:  15:00 - 17:30 Uhr mit Angelisa für Kindergarten-
kinder
Freitag - Samstag finden Aktionstage mit Übernachtung statt, 
informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz
An allen Tagen wird das Team von FSJlern und ehrenamtlichen 
Helfern unterstützt.

Öffnungszeiten 
Montags:  Angebote siehe Aushang
Dienstags:  15:00-17:00 Mädchentreff       
 17:00-20:00 Jugendcafe
Mittwochs:  15:00-17:00 10-14 Jahre
        17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags:  15:00-18:00 Jugendliche
Samstags:   Zirkusprojekt 
Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di.,  12. April Linoldruck Di., 19. April Pflanztag 
Di., 26. April Freundschaftsbänder
Für 10-14 jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi., 13. April Schokofondue Mi., 20. April Spiele auf dem 
Bolzplatz                     Mi., 27. April Stockbrot auf dem Bolzplatz 

Zirkustraining in der Turnhalle
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre sind herzlich eingeladen, mit 
uns zu trainieren.Im April treffen wir uns am Samstag, den 9.4., 
16.4. und 30.4. mit Hallenschuhen in der Turnhalle in Wande-
rup. Ob mit oder ohne Handicap, alle können an unserem Jahres-
projekt 2016 teilnehmen.                                         Euer Juz-Team

Zeltfreizeit
Die Kirchengemeinde Eggebek-Jörl veranstaltet vom 27. August 
bis zum 3. September eine Zeltfreizeit für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 10 bis 14 Jahren. Diese findet in Lütjensee statt 
(Zeltplatz des Kreisjugendring Stormarn e.V.). Die Zelte haben 
einen Betonboden. Man schläft in 10-Personen-Zelten auf Holz-
pritschen mit richtigen Matratzen. Viele Spiel- und Sportangebo-
te wie Trampolin, Fußballplatz oder Tischtennisplatte laden zu 
viel Bewegung ein. Die Freizeit inklusive An- und Abreise mit 
einem Reisebus kostet 130,- €. Informationen und Anmeldung 
bei Pastorin Susanne Schildt, 04609-1545, oder im Kirchenbüro, 
04609-312.

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, 
der Ihnen hilft, wenn Sie spezielle Anliegen haben.            Sie finden ihn hier:
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Aus der region

Führung
Am Sonnabend, den 30. April findet auf 
dem Gelände des Arnkiel-Parks die erste 
Führung dieses Jahres mit Katja Ketelsen 
statt. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am Pa-
villon. 

ASV Jübek

Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des ASV Jü-
bek findet am Freitag, 08. April 2016 um 
19:30 Uhr im Haus an der Treene, Raum 
Kabelgatt, in Tarp statt. Alle Mitglieder 
sind herzlich willkommen.

Naturschutzverein 
Obere Treenelandschaft

Alles neu macht der Mai! 
Am  Sonntag, den 1. Mai lädt Biologin 
Andrea Thomes vom Naturschutzverein 
Obere Treenelandschaft im Rahmen des 
landesweiten Aktionsmonats „Naturer-
lebnis der heimischen Tier- und Pflan-
zenwelt“ und in Kooperation mit den 
Volkshochschulen Sörup und  Mittelan-
geln zu einer Frühlingsfahrradtour durch 
die Obere Treenelandschaft ein.  Auf 
ruhigen Wegen werden wir die vielfälti-
gen Naturschätze dieser wunderschönen 
Landschaft entdecken. Die Streckenlänge 
beträgt ca. 18 km. Die ca. vierstündige ge-
mütliche Tour ist auch für Familien geeig-
net. Wir starten um 11:00 Uhr am Natur-
schutzbüro Großsolter Weg 2a, Oeversee. 
Bitte eine Sitzunterlage und ein kleines 
Picknick mitbringen! Kosten pro Person: 
2,00 €, Kinder unter 12 Jahren sind frei. 
Anmeldung unter Tel. 0 46 35 – 29 48 02, 
vhs Sörup, Frau Hunderlage.

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

Bereits zum elften Mal präsentieren sich 
am 1. Mai von 10 bis 17 Uhr auf dem 
Friedrichstädter Markt die AktivRegio-
nen Eider-Treene-Sorge und Südliches 
Nordfriesland. Es stellen sich mehr als 
70 Projekte, Gastronomen, Kunsthand-
werker, Vereine, Musiker und Unterhalter 
vor – aus einer Region, die von Eider-
stedt, Tönning und Husum über Norder-
dithmarschen, Kropp-Stapelholm und 
Hohner Harde bis nach Oeversee vor den 
Toren Flensburgs reicht.
In diesem Jahr steht der Regionaltag im 
Zeichen der Mobilität. Den ganzen Tag 
über können Elektroautos und E-Bikes 
getestet werden und Experten beraten 
zu klimaschonenden Fortbewegungsfor-
men. Auch wer etwas über den sinnvol-
len Umgang mit Energie in den eigenen 
vier Wänden lernen möchte, findet ech-
te Profis vor Ort: Das Energiesparmobil 
Schleswig-Holstein bietet nützliche In-
formationen und Beratung rund um die 
Themen Stromsparen und Smart Home. 
Eine Preisverleihung könnte sich lohnen 
für alle, die im Vorfeld an einer Befra-
gung zum Thema Mobilität in der Eider-
Treene-Sorge-Region teilgenommen ha-
ben. Unter allen Teilnehmern werden ein 
E-Bike, eine Busreise für zwei Personen 
nach Berlin und ein Tablet-Computer auf 
der großen Bühne verlost.  
Dort moderiert Peter Bartelt und es spie-
len viele Musiker aus der Umgebung, 
zum Beispiel Rainer Martens von der Gar-
dinger Musikantenkneipe Lütt Matten, 
die Gruppe Landlicht aus Norstedt und 
BeatFactory aus Husum zeigen, was die 
Region zu bieten hat. Die Stapelholmer 
Trachtentänzer und die Kindertanzgrup-
pe MTV Joker Tellingstedt schwingen 
dazu das Tanzbein. Ein besonderer Höhe-
punkt ist der Auftritt des Landestheaters 
Schleswig-Holstein. 
Traditionell wird der Regionaltag mit ei-
ner Freiluft-Andacht eingeläutet. Fried-
richstadts Pastor Sassenhagen wird dabei 
musikalisch unterstützt von der Band 
Hava Nagila aus Witzwort.
Für das leibliche Wohl sorgt in diesem 

AktivRegionen präsentieren sich in der Holländerstadt
Regionaltag steht in diesem Jahr im Zeichen der Mobilität

Jahr ein Team aus Dithmarschen und 
Eiderstedt. Unter anderem wird frisches 
Spanferkel mit Dithmarscher Sauerkraut 
zubereitet – letzteres frisch angeliefert 
vom Kohlosseum in Wesselburen. Die 
Friedrichstädter Landfrauen backen dazu 
leckere Torten und Kuchen. Daneben zei-
gen Betriebe wie die Meierei Milchkanne 
aus Bergenhusen, die Rohmilchkäserei 
Backensholz, die Confiserie Husum, Pau-
li Highland-Cattle aus Norderstapel und 
die Dip-Fee aus Schuby, warum regionale 
Produkte nicht nur auf dem Land so be-
liebt sind. 
Der Regionaltag bietet auch Vereinen und 
Verbänden die Möglichkeit sich und Ihr 
Angebot einer breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Zu den Stammgästen gehört 
der Bargener Fährverein, der mit seinem 
Stand Werbung macht – für die Vereinsar-
beit und das am selben Tag stattfindende 
Anfähren in Bargen, das parallel auch die 
Kollegen von der Hohner Fähre feiern. 
Auch dabei: Tourismus- und Naturschutz-
vereine, AktivRegionen, der Offene Kanal 
Westküste mit einem Experimentiertruck, 
der Steinzeitpark Albersdorf, Ateliers und 
Museen, der Mädchentreff Ostenfeld mit 
Hüpfburg und Kinderschminken sowie 
das Projekt JIMs Bar mit alkoholfreien 
Cocktails für Jugendliche.
Auf ihre Kosten kommen Fans von glän-
zenden Karosserien: Die Oldtimerfreunde 
rund um den Glockenberg machen mit 
Oldie-Traktoren den Elektroautos garan-
tiert optisch und akustisch Konkurrenz 
– lediglich beim Spritverbrauch wendet 
sich das Blatt. Angekündigt haben sich 
außerdem die Dithmarscher Veteranen-
freunde, die den Regionaltag als Ziel ihrer 
ersten Ausfahrt im Jahr gewählt haben. 
Sie werden gegen 15 Uhr mit zwei- und 
vierrädrigen Oldtimern einfahren.
Der Regionaltag wird organisiert mit 
freundlicher Unterstützung der Nord-Ost-
see-Sparkasse und Dithmarscher Pilsener. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Yannek Drees, Eider-Treene-Sorge GmbH, 
Tel.: 04333-992495, E-Mail: drees@eider-
treene-sorge.de. 
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Mit dem E-Bike zur Arbeit
Befragung zum Mobilitätsverhalten in der Region
Würden Sie einen Bürgerbus nutzen? 
Oder ein lokal organisiertes Dorffahrzeug, 
um den Zweit- oder Drittwagen einzu-
sparen? Würden Sie mit dem E-Bike zur 
Arbeit oder zur Bushaltestelle fahren? 
Auf diese und weitere Fragen suchen Ver-
kehrsexperten in den kommenden Wo-
chen Antworten von Menschen aus der 
Eider-Treene-Sorge-Region. Die Mitarbeit 
wird belohnt: Unter den Umfrageteilneh-
mern werden ein E-Bike, eine Busreise 
und ein iPad verlost. 
Gemeinsam mit externen Beratern wollen 
die Ämter Kropp-Stapelholm, Oeversee, 
Eggebek, Viöl, Arensharde, Hohner Harde 
und Eider die Weichen für die Zukunft 
der Mobilität im ländlichen Raum stellen. 
„Es handelt sich um ein Querschnitts-
thema, an dem wir in der Daseinsvorsor-
ge schlicht nicht vorbeikommen“, sagt 
Hauke Klünder, Regionalentwickler bei 
der Eider-Treene-Sorge GmbH. „Ob die 
Menschen zur Arbeit, zum Supermarkt, 
zum Arzt, zum Sportverein oder zum Amt 
müssen, immer geht es darum, wie kom-
me ich zuverlässig von a nach b und zu-
rück.“ Nicht nur für Berufstätige, so Klün-
der weiter, sondern besonders für ältere 
Menschen und Jugendliche sei eine gute 
Anbindung entscheidend für die Attrakti-
vität und Wahl des Wohnortes.
Da die öffentlichen Verkehrsmittel längst 
nicht mehr alle Dörfer erreichen, gibt es 
bundesweit Ansätze zu gemeinschaftli-
chen Lösungen. In Schleswig-Holstein 
sind das etwa Ruf- und Bürgerbusse wie 
im nordfriesischen Ladelund und bald 
auch in Meldorf, oder auch Ideen wie 
die Mitfahrbank in Bünsdorf und das ge-
plante Dorfauto in Klixbüll. Auch in der 
Eider-Treene-Sorge-Region gibt es bereits 
verschiedene Lösungen. Viöl etwa bietet 
einen Bürgerbus an und auch das Amt 
Arensharde betreibt einen Fahrservice für 
Senioren. Stefan Ploog, Bürgermeister von 
Kropp und Vorsitzender der AktivRegion 
Eider-Treene-Sorge, macht klar, worauf 
das Konzept abzielt: „Wir wollen weg von 
Insellösungen und hin zu einem tragfähi-

gen Konzept für die Fläche“, so Ploog. 
Wie dieses aussehen kann, soll im Rah-
men des Mobilitätskonzeptes ermittelt 
werden. Eine große Rolle kommt dabei 
den Menschen zu, die es betrifft: Alle 
Bürger der Region sind eingeladen, an 
Zukunftswerkstätten zum Thema Mobi-
lität und an der Umfrage teilzunehmen. 
Damit soll sichergestellt werden, dass 
die Ressourcen wirklich sinnvoll genutzt 
werden. „Wir wollen auf keinen Fall am 
Bedarf vorbei planen“, weiß Stefan Pl-
oog. Schließlich, so Ploog weiter, gebe es 
nichts Ärgerlicheres, als Vorzeigeprojekte, 
die groß angekündigt würden und nach 
ein oder zwei Jahren einschliefen, weil es 
an Mitteln, Engagement oder schlicht der 
Nachfrage fehle. 
Motivation fürs Mitwirken bietet nicht 

nur die Vorstellung, auch langfristig eine 
gute Anbindung auf dem Land zu haben. 
Unter allen Teilnehmern der Umfrage 
werden hochwertige Preise verlost. Die 
Preisverleihung findet statt auf dem Regi-
onaltag der AktivRegionen Eider-Treene-
Sorge und Südliches Nordfriesland am 1. 
Mai in Friedrichstadt um 15 Uhr.
In der Zeit vom 1. bis 15. April wird die 
Online-Umfrage ins Netz gestellt. Wer es 
lieber in Papierform mag, darf sich das 
Formular gern selbst ausdrucken oder es 
bei der zuständigen Amtsverwaltung bzw. 
der Eider-Treene-Sorge GmbH abholen. 
Mitmachen dürfen alle natürlichen Per-
sonen, die ihren Wohnsitz in einem der 
sieben Ämter Oeversee, Eggebek, Viöl, 
Arensharde, Kropp-Stapelholm, Eider, 
Hohner-Harde und das 14. Lebensjahr 
vollendet haben.
Zur Online-Umfrage gelangen Sie ab 1. 
April über www.eider-treene-sorge.de, ge-
druckte Fragebögen und weitere Informa-
tionen gibt es bei der Eider-Treene-Sorge 
GmbH, Eiderstr. 5, 24803 Erfde-Bargen, 
Tel.: 04333-992490, info@eider-treene-
sorge.de oder auf www.facebook.de/fluss-
landschaft. 

Ebenso wie die wenig spektakuläre 
Tagesordnung unserer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung war auch 
die Beteiligung seitens der Mitglie-
der. Zwanzig Mitglieder und als 21. 
Gast Peter Hopfstock, Bürgermeister 
der Gemeinde Tarp, haben das zu-
rückliegende Jahr Revue passieren 
lassen.
Es waren insgesamt vier Vorstands-
posten neu zu besetzten, da die ehe-
maligen Vorstände aus persönlichen 
Gründen nicht zur Wiederwahl 
standen. Die Kandidaten waren 
schnell gefunden, so dass die Wah-
len dann auch reibungslos und alle-
samt einstimmig vonstatten gingen.
Als Nachfolger für Sylvia Siebel, 
die bisher als 2. Vorsitzende agierte, 
wurde von der Mitgliederversamm-
lung Ralph Timmermann (ehemals 

Drei Männer fürs TSZ

Sportwart) gewählt, dessen Posten wiederum Dirk 
Klinger neu besetzt. Die Aufgabe der ehemaligen 
Schriftwartin Eike Dämmig übernimmt ab sofort 
Katja Ketelsen und zu guter Letzt wurde Oliver 
Hansen neuer Kassenwart als Nachfolger für Re-

gina Olf.
Die erste Aufgabe des neuen 
Vorstands wird nun die Durch-
führung unseres Festes am 
16.04.2016 sein, zu dem wir 
nochmals alle recht herzlich 
einladen möchten. Der Ball fin-
det im Gasthof Thomsen in Eg-
gebek statt und fängt um 20:00 
Uhr an. Eintrittskarten gibt es in 
der Uhlen-Apotheke Tarp oder 
im Tanzsportzentrum nach An-
frage unter Tel. 04609-9526003.

V. l. Dirk Klinger (Sportwart), Oliver Hansen (Kas-
senwart)Ralph Timmermann (2. Vorsitzender)
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Erste Sonnenstrahlen, zartes Grün, ein Spaziergang – wir genießen die ersten Boten 
des Frühlings. Musikalisch stimmen die „Treeneschipper“ ihre Freunde und Fans auf 
den Frühling am Mittwoch, 27. April 2016, ab 16 Uhr im Warenhaus famila ein. Unter 
dem Motto „Primeln Sie mit uns den Frühling!“ wird ein bunter Strauß aus dem breit 
gefächerten Repertoire dargeboten. Das Besondere an dieser Veranstaltung ist, dass die 
Gäste und Zuhörer zum Mitsingen eingeladen werden, und zwar aus den Reihen des 
Chores heraus. Dazu sind an diesem Tag ausnahmsweise auch Frauen in den Männer-
reihen herzlich willkommen. Bekannte Shanties und Seemannslieder, die vielen schon 
seit Kindertagen vertraut sind, werden gemeinsam gesungen, und zur Erinnerung an 
dieses ungewöhnliche Erlebnis gibt es eine Primel für Zuhause. Zwischendurch tragen 
die Treeneschipper auch weniger bekannte Titel vor, so dass eine bunte Mischung zu 
hören sein wird. Für das leibliche Wohl wird durch den Verkauf von Getränken und 
Würstchen gesorgt.
Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag, singen Sie mit uns und genießen Sie das 
Erlebnis „Chorsängerin“ oder „Chorsänger“ zu sein beim Primelkonzert!

„Primelkonzert“ der Treeneschipper am 27. April

Glanzstar in der Tierauffangstation
Auch in der ruhigeren Jahreszeit gibt es 
viel zu tun in der Tierauffangstation in 
Hüllerup. Zäune und Volieren müssen 
ausgebessert, Bäume und Sträucher ge-
schnitten  werden.  Noch drei Igel von 
insgesamt neun werden sicher bald ihr 
warmes Winterquartier verlassen und 
den Frühling genießen.
Der ganze Stolz von Ruth Muschalla je-
doch ist zurzeit ein Glanzstar. Er war total 
verdreckt und verkommen, als die Polizei 
ihn brachte. Sorgfältig wurde er gesäu-
bert, und in einen großen Käfig im war-
men Raum erholt er sich zusehends. Aus 
speziellem Weichfutter und Madenwür-
mern besteht sein tägliches Nahrungsan-
gebot. Der Glanzstar ist in Afrika zuhause 
und dementsprechend wird er erst in der 
wärmeren Jahreszeit zu den kleinen Pa-
pageien nach draußen in die große Volie-
re kommen, denn er liebt die Geselligkeit. 
Die drei Papageien wurden vom Tierheim 
Flensburg gebracht, sie brauchten eine 
neue Unterkunft.  
Bereits drei Bussarde, ein seltener Wes-
penbussard, ein Raufußbussard und ein 

nem Falkner entflohen ist,  kamen ganz 
abgemagert vom Tierheim. Sie fanden 
offensichtlich nicht genug Futter und 
hatten beide schwere Flügelverletzun-
gen. Durch tiermedizinische Betreuung,  
Mineralfutter und Kükenfleisch haben 
sich die Vögel erholt. Nachdem auch die 
Verletzungen ausgeheilt sind, wird ein 
Tierarzt über eine mögliche Auswilde-
rung entscheiden, so Ruth Muschalla. Ein 
Schwan hat  bereits bei den Kieskuhlen 
in Hüllerup einen festen Wohnsitz ge-
funden, und zur Freude des Eigentümers 
Martin Bahnsen wurden dort  weitere 
Schwäne  heimisch.
Leider werden auch viele Tiere gebracht, 
die aufgrund ihrer schweren Verletzun-
gen nicht überleben können, bedauert 
Franz Muschalla. Trotz allem versucht 
die erfahrenen Ruth Muschalla mit viel 
Freude und Engagement, den Tieren zu 
helfen und ihnen eine neue Freiheit zu 
ermöglichen.  

Ruth Muschalla mit dem afrikanischen 
Glanzstar

Am 9. März 2016 eröffnete der Vorsitzende 
Detlef Petersen die Jahreshauptversamm-
lung der Treeneschipper im „Haus an der 
Treene“. Er begrüßte die 35 anwesenden 
Vereinsmitglieder und den Bürgermeister 
der Gemeinde Tarp Herrn Hopfstock. 
Nach der Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
der Versammlung erhielt der Bürgermeis-
ter das Wort.
Herr Hopfstock übermittelte Grüße der 
Gemeinde, bedankte sich für die Einla-
dung sowie die geleistete Vereinsarbeit 
und wünschte dem Chor weiterhin viel 
Spaß und Erfolg.
Anschließend folgte der Jahresbericht des 
Vorsitzenden. In diesem Bericht sprach er 
von einem turbulenten und erfolgreichen 
Jahr mit über 40 Auftritten und der Geburt 
des  „ jüngsten Chormitgliedes“,  nämlich 
der Tochter von Chorleiterin Claudia Bal-
zer. Entgegen der Entwicklung anderer 
Chöre, wachsen die Treeneschipper. Im 
vergangenen Jahr kamen eine Akkordeo-
nistin und zwei Sänger neu zum Verein.
In seinem Bericht lässt der Vorsitzende 
das zurückliegende Jahr noch einmal 
Revue passieren. Für jedes Chormitglied 
der Treeneschipper ist das Herbst-Har-
monie-Event (HHE) einer der absoluten 
Höhepunkte des Jahres. Wenn dann noch 

„De Treeneschipper“    Neuer Vorsitzender
annähernd 500 Zuhörer kommen, wie 
im vergangenen Herbst, dann ist das ein 
schöner Lohn für die vielen Stunden der 

Vorbereitung.
Die Chorleiterin schloss sich den Worten 
des Vorsitzenden an und lobte den Chor 
für seine Disziplin und Einsatzbereit-
schaft an Probenabenden und auch bei 
Auftritten. Nach dem Bericht des Kassen-
wartes und der Kassenprüfer erfolgte die 
Wahl einzelner Vorstandsmitglieder.
In diesem Jahr wählten die Vereinsmit-
glieder Just Kröger zum neuen Vorsitzen-
den und Elke Hersmann zum Schrift- und 
Pressewart. Weiterhin wählten die Tree-
neschipper Jürgen Böttger als Beisitzer in 
den Vorstand. Der Vorstand besteht jetzt 
aus 6 Mitgliedern und setzt sich wie folgt 
zusammen: Just Kröger, Vorsitzender, An-
dreas Köster, stellvertretender Vorsitzen-
der, Elke Hersmann, Schrift - und Presse-
wart, Norbert Menke, Kassenwart, Jürgen 
Böttger, Beisitzer, und Claudia Balzer, 
Chorleiterin.                      Andreas Köster

Mäusebussard ha-
ben in der Tierauf-
fangstation eine 
Herberge gefunden. 
Der Wespenbus-
sard, der normaler-
weise in den Süden 
zieht, war total 
ausgehungert. Bald 
wird er freigelas-
sen und kann mit 
den Artgenossen 
weiterziehen. Der 
Raufussbussard 
und Mäusebussard, 
der anscheinend ei-
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Unterhaltungsarbeiten im Mittelpunkt der Sitzung
Schwerpunkt der letzten Gemeindever-
tretersitzung in Thomsens Gasthof waren 
Unterhaltungsarbeiten an gemeindlichen 
Straßen, Grundstücken und Anlagen. Aus 
dem Bauausschuss berichtete stellv. Aus-
schussvorsitzender Kai Vollbrecht über 
die Vergabe des Auftrags zur Pflasterung 
der Zuwegung zum Sportjugendheim. Die 
Zuwegung ist durch Absackung der Geh-
wegplatten im Laufe der Jahrzehnte sehr 
uneben geworden und soll neu planiert 
und verlegt werden.
Auch die Verrieselung des Oberflächen-
wassers der Parkplätze hat sich mit den 
Jahren dicht gesetzt. Bei starken Regenfäl-
len stehen die Parkplätze regelmäßig unter 
Wasser. Durchgeführte Spülarbeiten der 
Drainageleitungen haben nicht zum Erfolg 
geführt. Der Bauausschuss hatte daher be-
schlossen, die Verrieselung grundlegend 
zu erneuern und im Zuge dieser Arbeiten 
Teilflächen der Asphaltdecke der Parkplät-
ze aufzunehmen und durch Pflasterung 
neu wieder herzustellen. Diese Arbeiten 
werden kurzfristig ausgeschrieben, um sie 
im Frühjahr gemeinsam mit der Pflaste-
rung der Gehwege auszuführen. 
In diesem Zusammenhang wurde verein-
bart, kurzfristig Gespräche mit dem TSV 
Eintracht Eggebek zum Abschluss eines 
Nutzungsvertrages für das Sportjugend-
heim durchzuführen. Die Bewirtschaftung 
dieser Räumlichkeiten soll vollständig 
dem Sportverein übertragen werden, wo-
bei die Gemeinde jedoch Wert darauflegt, 
dass die Räumlichkeiten nicht für private 
Veranstaltungen durch den Sportverein 
zur Verfügung gestellt werden.

Straßensanierung Dammblöcke

Mehrfach hat sich der Bauausschuss wie 
auch die Gemeindevertretung mit dem 
Unterhaltungszustand des Straßenzuges 
Dammblöcke befasst. Dieses Gebiet wurde 
Anfang der 90ziger Jahre durch die Ge-
meinde in verkehrsberuhigter Form mit 
Grünstreifen und Bauminseln ausgebaut. 
Durch das Wurzelwerk der Bäume sind 
Aufbrüche der Oberflächen der Gehwege 
wie auch im Straßenbereich entstanden. 

Durch Unebenheiten funktioniert auch 
die Oberflächenentwässerung nicht mehr 
und es bilden sich an verschiedenen Stel-
len Wasserlachen. Einige Bäume mussten 
krankheitsbedingt (vornehmlich Kastani-
en) gefällt werden bzw. sind durch einge-
engtem Wurzelwachstum eingegangen. Bei 
einer Begehung mit Vertretern der Unteren 
Naturschutzbehörde wurde festgestellt, 
dass die Baumreihe landschaftsprägenden 
Charakter hat und daher nach dem Natur-
schutzrecht geschützt ist. Im Bauausschuss 
wurde auf der letzten Sitzung ausführlich 
über die weitere Vorgehensweise disku-
tiert, berichtete Kai Vollbrecht. Die vorge-
schlagene Einschaltung eines Fachplaners 
wurde in der Diskussion verworfen. Der 
Bauausschuss wird auf seinen nächsten 
Sitzungen für Teilbereiche eigene Über-
legungen zur Sanierung entwickeln und 
diese ausschreiben. Dabei sollen die Grün-
streifen möglichst vollständig abgetragen 
und neue, tiefere Pflanzlöcher für die 
Neupflanzung von Bäumen (Tiefwurzler) 
geschaffen werden. Gleichzeitig soll dann 
auch in diesen Abschnitten die Oberflä-
chenentwässerung erneuert werden. Die 
zeitliche Umsetzung ist, so erklärte Kai 
Vollbrecht auf Nachfrage, im Spätherbst 
2016 für den ersten Abschnitt vorgesehen. 
Bis dahin wird der Bauausschuss ein Kon-
zept erarbeiten und in der Gemeindever-
tretung zur Abstimmung vorlegen. 
Des weiteren will sich der Bauausschuss 
auf seinen nächsten Sitzungen mit dem 
Zustand der Gemeindestraßen sowie der 
gemeindlichen Grünanlagen und Plätze 
befassen. Ziel ist, den Umfang der Unter-
haltungs- und Sanierungsarbeiten zu erfas-
sen und einen zeitlichen Rahmen für die 
Erledigung der Arbeiten festzusetzen. Da-
bei wird auch festgelegt, welche Arbeiten 
von den Gemeindearbeitern übernommen 
werden können und in welchem Umfange 
Ausschreibungen und Fremdvergaben er-
forderlich werden.
Zur effektiveren Erledigung von Pflegear-
beiten an den kommunalen Grundstücken 
in Eggebek wurde seitens des Amtes die 
Zusammenfassung dieser Arbeiten vor-

geschlagen. Bisher werden die Außen-
anlagen der amtseigenen Gebäude vom 
Hausmeister sowie die gemeindlichen 
Grundstücke von den Gemeindearbeitern 
jeweils mit eigenen Gerätschaften gepflegt. 
Bei einer Zusammenlegung dieser beiden 
unterschiedlichen Zuständigkeitsbereiche 
können die Arbeiten sowohl personell als 
auch hinsichtlich des Maschineneinsatzes 
effektiver gestaltet werden. Die Gemeinde 
Eggebek stimmte der Übernahme der Pfle-
gearbeiten gegen Kostenerstattung seitens 
des Amtes zu und beschloss, einen dritten 
Gemeindearbeiter, auch zur Pflege der um-
fangreicher gewordenen gemeindlichen 
Anlagen einzustellen. Beim Amt wurde 
dafür eine Hausmeisterstelle gestrichen. 

Mitarbeit 
Tage der Begegnung 2017

Aus dem Sport- und Kulturausschuss 
berichtete Ulrike Gorny als Vorsitzende 
über erste Vorüberlegungen zu den alle 
zwei Jahre stattfindenden „Tage der Begeg-
nung“ in Eggebek. Diese sollen im nächs-
ten Jahr vom 15. bis 18. Juni stattfinden. 
Geplant ist, interessierte Bürger in die Pla-
nung und Organisation mit einzubinden. 
Als Ansprechpartnerin stellte sich Anja 
Baugatz (anja-baugatz@t-online.de) zur 
Verfügung. Während der Bürgerfragestun-
de kam hierzu der Hinweis, dass im nächs-
ten Jahr auch der Sozialverband Eggebek 
sein Jubiläum feiert und diese Veranstal-
tung vielleicht in das Rahmenprogramm 
nach Rücksprache mit dem Verband mit 
aufgenommen werden könnte. Ferner be-
richtete Ulrike Gorny über die Vorberei-
tungen für den Frühjahrsmarkt, der am 
Sonntag, den 13. März in der Sporthalle in 
Eggebek durch den Sport- und Kulturaus-
schuss durchgeführt wird. In den letzten 
Jahren ist diese Veranstaltung sowohl bei 
den Ausstellern als auch beim Publikum 
sehr gut angekommen.
In der Bürgerfragestunde warb Oliver Os-
termaier als stellv. Vorsitzender des TSV 
Eintracht Eggebek für eine Beteiligung an 
der Befragungsaktion, die im nächsten 
Monat in Eggebek und Langstedt vom Ver-
ein durchgeführt wird. Der Sportverein 
möchte gerne Wünsche und Anregungen 
der Bürgerinnen und Bürger aufnehmen, 
um eventuell auch neue Sportangebote 
bei entsprechender Nachfrage zu organi-
sieren.
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Frauentreff e.V.
Anmeldungen und Infor-
mationen für alle Veran-
staltungen bei Ute Ringel, 
Tel. 04609-765.

Frühjahrsmarkt mit angenehmer Atmosphäre
Petrus hatte am 13. März ein Einsehen 
und bescherte uns bestes Frühlingswet-
ter.
Die Blumen des Gärtners strahlten mit 
der Sonne um die Wette. In der Halle ver-
mittelten viele Blumen, das Storchenpaar 
und die zahlreichen Aussteller eine schö-
ne frühlingshafte Atmosphäre.
Zahlreiche Besucher des Marktes kamen, 
staunten, klönten und kauften. Es war ein 

Markt der Begegnungen.
Der Sport-und Kulturausschuss bedankt 
sich bei allen Ausstellern, Besuchern und 
Helfern.
Wir wünschen allen einen sonnigen Früh-
ling, sehen uns hoffentlich im Sommer 
bei der einen oder anderen Veranstaltung, 
sind uns aber sicher, dass wir uns spä-
testens zum Weihnachtsmarkt alle in der 
dann geschmückten Halle wieder treffen.

Lustige Handarbeitsrunde spendet 1500 Euro
Jeden zweiten Montag haben sich 16 Da-
men des „Landfrauenvereins Jerrishoe-
Tarp” im Kalender angestrichen. Sie 
treffen sich dann als „Lustige Handar-
beitsrunde“ im Bürgerhaus. Hier wird 
dann „gehandarbeitet“, Kaffee getrunken, 
geschnackt und die Welt verbessert. Ein-
mal im Jahr ist „Gutestun“, dann werden 
Verkaufserlöse gespendet. In diesem Jahr 
bekommen der DLRG-Ortsverein Tarp, 
das Jugendzentrum (Jukidz) Langstedt-
Eggebek und „Willkommen in Tarp“ je 
500 Euro, überwiegend für die Jugendar-
beit.
Die Leiterin der Handarbeitsrunde Inge 
Mahlau bedankte sich bei den Fleißigen 
und Lustigen. „Schon seit 26 Jahren be-
steht diese Gruppe. In der Gruppe und 
auch zu Hause arbeitet ihr. Es bringt nach-
weislich viel Spaß“, erklärte sie. Aber 
nicht nur die Arbeit, auch der Verkauf 
bringt Freude, wenn zahlreiche Men-
schen vorbeigehen, sich die vielfältigen 
Arbeiten anschauen und dann auch kau-

fen und somit spenden. „Unser nächster 
Verkauf ist am 19. März beim Famila-Wa-
renhaus“, erklärte dann auch die Kassen-
führerin Gine Reimer geschäftstüchtig.
Die Vorsitzende der Landfrauen Jerrishoe-
Tarp Barbara Illias-Göbel war erstaunt, 
wie schnell wieder ein Jahr vergangen ist. 
„Ihr lebt genau das, was ich immer sage“, 
sagte sie. „Ihr seid ein wahnsinnig fleißi-
ges Segelschiff“, brachte sie als Beispiel. 
Das Wichtigste sei die Mannschaft, die 
mit den Offizieren an einem Strang ziehe, 
ohne die ginge gar nichts. „Das könnt ihr 
perfekt“, so Illias-Göbel. Es sei erkennbar, 
dass es Spaß mache, im Hobby zu arbei-
ten, Erlöse zu erzielen und dann auch 
noch anderen zu helfen. Da die jetzigen 
Mitglieder zwischen 67 und 88 Jahre alt 
sind, wäre es schön, wenn auch jüngere 
Frauen mitmachen würden, auch wenn 
es nur „mal ums Anpacken“ ginge. Bür-
germeister Peter Hopfstock begrüßte, dass 
die Geldzuwendung nicht am Ortsrand 
endet, sondern auch nach Langstedt/Eg-

gebek gehe. „Der Landfrauenverein ist ja 
auch über die Grenze hinweg tätig“, so 
Hopfstock.
Von der DLRG war der Vorsitzende Tors-
ten Fritz und aus dem Jugendvorstand 
Solveig Feddersen gekommen. 107 Kin-
der und Jugendliche sind in der DLRG 
Ortsgruppe Tarp. „Mit 45 wollen wir von 
der Spende eine Fahrt machen“, erklärte 
Solveig Feddersen. Für das Jugendzent-
rum Langstedt-Eggebek nahm Antje Pe-
tersen den Umschlag in Empfang. „Wir 
wollen direkt beim Familienzentrum 
einen Gemüsegarten anlegen“, erklärte 
sie. Hier können die 40 regelmäßig anwe-
senden Kinder säen und ernten erleben. 
Da auch regelmäßig gekocht wird könne 
die Ernte sogar verarbeitet werden „ohne 
Konservierungsstoffe“. 
Für die Flüchtlingshilfe „Willkommen 
in Tarp“ war José van Gils Most bei der 
Übergabe. Hier wird das Geld für die Un-
terstützung des Deutschunterrichtes aus-
gegeben. Möglichst vielen Flüchtlingen 
soll Gelegenheit gegeben werden, die für 
sie neue Sprache zu erlernen. Dazu gibt 
es Kurse im Ort oder auch in Flensburg. 
„Das Geld hilft sehr auch bei den Fahr-
kosten“, so José van Gils Most.  

v. l. vorne: Torsten Fritz und Solveig Feddersen (DLRG), sitzend Antje Petersen, José van 
Gils Most, Vorsitzende der Landfrauen Jerrishoe-Tarp Barbara Illias-Göbel, Elke Spieß, 
stellv. Schriftführerin Landfrauen. Dahinter stehen die Damen der „Lustigen Handar-
beitsrunde“

Veranstaltungen im April 2016
Alle unsere Aktivitäten finden in der Se-
niorentagesstätte in Eggebek statt, sofern 
nichts anderes angegeben ist.
Nähtreff
Der Nähtreff startet wieder am Samstag den 
09.04.2016 von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Ausgerüstet mit eigener Nähmaschine geht 
es unter fachlicher Leitung mit Spaß und 
Kreativität ans Werk. Wer Lust und Interesse 
hat,  darf auch gerne mal zum Schnuppern 
kommen 
Interessierte melden sich bitte bei Karin Al-
bert unter der Telefonnummer 04609 682 an.
Häkelnachmittag
Der Häkelnachmittag findet am Samstag 
den 02.04.2016 ab 14.00 Uhr in der Seni-
orentagesstätte statt. In netter Runde wird 
unter fachlicher Beratung von Anke Lau-
sen aus Lürschau  gehandarbeitet.
Gerne darf auch geschnuppert werden.                   
Klöönabend
Am 21.04.2016 findet in der Senioren-
anlage Eggebek wieder ein Klöönabend 
statt, um Anmeldung wird gebeten.
Frühstück bei „Tante Anne“
Am 03.04.2016 möchten wir bei „Tante 
Anne“ in Dammholm gemütlich frühstü-
cken. Um 10.00 Uhr geht es los. 
Für Mitglieder ist das Frühstück kosten-
frei, Gäste zahlen 10,00 €. Wir werden 

Weitere Meldungen aus Eggebek ab Seite 23
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in Fahrgemeinschaften nach Dammholm 
fahren. Bitte bis zum 25.03.2015 bei Ute 
Ringel anmelden.
Entsäuern, Entschlacken, Abneh-
men ohne Jojo-Effekt
Am 07.04.2016 um 19.00 Uhr wird hierzu 
ein ca. 45. Min. Vortrag in der Seniorenta-
gesstätte gehalten.
Nähe Information bei Ute Ringel erfragen
Um Anmeldung wird gebeten. 
Danke
Für die Kuchenspenden und die „fleißigen 
Hände“ auf dem Frühjahrsmarkt möchten 
wir uns sehr herzlich bedanken! Ein gro-
ßes Dankeschön auch an Herrn Schmidt 
vom Sky Markt, an das DRK Eggebek und 
den Reitverein Langstedt-Bollingstedt  für 
das Ausleihen des „Equipments“
Homepage
Voraussichtlich sind wir ab dem 
01.04.2016 online unter www.frauentreff-
e.v.-eggebek.de im Netz zu finden.
Vorankündigung für den Monat Mai
Theaterbesuch 
Am 01.05.2016 geht es wieder ins „Lütt 
Theater“ nach Schleswig. Mit dem Bus 
werden wir nach Schleswig fahren.
Mit einem netten Kaffeetrinken und ei-
nem erlebnisreichen Stück hoffen wir auf 
einen unterhaltsamen und interessanten 
Nachmittag. Das Stück heisst: „ Endli al-
leen“
Alle drei Kinder sind aus dem Haus. End-
lich hat das Ehepaar Böckmann wieder 
Zeit für sich! Doch weit gefehlt! Einen 
nach dem anderen treiben die „Alltags-
sorgen“ ins „warme Nest“ zurück, hier 
kennt man ja schließlich das Personal!
Eine witzig-ironische Komödie aus dem 
wahren Leben, die generationsübergrei-
fend Spaß macht. Kein Wunder, dass die-
ses Theaterstück am Broadway mit riesi-
gem Erfolg aufgeführt wurde.
Anmeldungen bitte bis zum 20.04.2016
Außerordentliche Mitgliederversamm-
lung
Am 27.05.2016 findet um 19.00 Uhr in 
Thomsen`s Gasthof eine Mitgliederver-
sammlung statt. Eine Einladung hierzu 
folgt.
Weiterhin alles Gute vom Vorstand des 
Frauentreff

Bericht aus der Gemeinde
Unsere LUK füllt sich, wir haben zurzeit 
(15. 3.) ca. 350 Flüchtlinge in der Einrich-
tung. Es sind größtenteils Familien aus 
Afghanistan, Syrien und Eritrea. Sie prä-
gen natürlich auch unser Dorfbild. Es gab 
hier bei uns ein paar kleine Anlauf-  und 
Verständigungsschwierigkeiten am An-
fang in der Einrichtung. Nur wenn man 
den Hintergrund der teilweise stark trau-
matisierten Menschen beleuchtet, kann 
man vieles verstehen. Wir  wollen ihnen 
Verständnis und Mitgefühl entgegen brin-
gen, denn das brauchen diese Menschen 
jetzt vor allen Dingen.
Am 13. März 2016 hat eine Demonstrati-
on vom Bündnis „Buntes Flensburg“ hier 
in Eggebek auf dem Thingplatz stattge-
funden. Es ging alles sehr friedlich zu. Im 
Vorfeld hatte sich eine rechtsorientierte 
Partei in Eggebek eine Gaststätte angemie-
tet, um dort zu informieren  und den Aus-
gang der Wahl auf Bundesebene, Super-
wahlsonntag der drei Bundesländer, zu 
verfolgen. Daraufhin  war eine Demo vom 
Bündnis für ein buntes Flensburg  auf der 
Hauptstraße vor dem Lokal geplant. Nach 
der Absage der Parteiversammlung durch 
den Wirt konnte der Rahmen dann etwas 
kleiner auf den Thingplatz abgehalten 
werden.
Die Gemeinde Eggebek distanziert sich 
hiermit von allen extremistischen Bewe-
gungen, sei es von rechts oder von links. 

Der Eggebeker Gemeinderat hat sich die 
ganze Zeit ständig für eine humanitäre 
und ordentliche Unterbringung in der 
Unterkunft eingesetzt.  Mit Befremden 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass 
sich eine Partei nach Eggebek auf den 
Weg macht, um einen Parteitag abzu-
halten, die den Asylsuchenden nicht so 
freundlich gesonnen ist. Die Initiative 
„Buntes Flensburg“, eine demokratische 
Vereinigung  der Parteien in Flensburg, 
meldete eine Demonstration gegen diese 
Veranstaltung an. Die Demo verlief fried-
lich, dafür danke ich allen Besuchern und 
Einheimischen. Rückblickend bestätigt 
sich unsere Einstellung: Wir Eggebeker 
stehen zu unserer LUK und haben ein be-
sonderes Augenmerk auf die Menschen, 
die hier und in der Gemeinde leben. Wir 
sind ständig in Kontakt mit der Einrich-
tung und werden auch einen runden 
Tisch ins Leben rufen, um schneller zu 
agieren, wenn sich eine „Schieflage“ er-
gibt.  Demnächst werden wir hier im Amt 
in Zusammenarbeit mit der Polizei auch 
eine Sprechstunde anbieten, damit  der 
Bürger eine Anlaufstelle für seine Proble-
me und Bedenken hat.
Am 27. April 2016 um 19.30 Uhr hal-
ten wir eine Einwohnerversammlung in 
Thomsens Gasthaus ab.
      Willy Toft,
      Bürgermeister der Gemeinde Eggebek    

Rasende Reporter in der Eggebeker Kita unterwegs
Seit Wochen sind die kleinen Reporter der Maxi-Gruppe im gemeindlichen Eggebe-
ker Kindergarten unterwegs, um von anderen Kindern der Farbklecksgruppe, der Ster-
nengruppe oder im Storchennest Neuigkeiten zu erfahren oder Interviews zu schönen 
Bildern und Geschichten zu führen. Die 21 Maxis, die im Sommer in die Grundschule 
wechseln, nehmen teil am Projekt „Zikita“ des Flensburger Tageblatts und die beiden 
Betreuerinnen Monika Leisner und Nina Davids sind mit den Kindern begeistert von 
den vielfältigen kreativen Möglichkeiten, die als Tipps für die pädagogisch nachhaltige 
Umsetzung des Projekts in der Infobroschüre hier zu enthalten sind. „Es werden nicht 
nur Geschichten von nah und fern vorgelesen und besprochen, es wird mit der Zeitung 
gebastelt, ausgeschnitten, gefaltet, es werden Seitenzahlen gesucht und Buchstaben 
entdeckt und nachgemalt, wir turnen mit der Zeitung und machen mit ihr mangels 
Schnee in diesem Winter auch eine Schneeballschlacht“, erzählt Monika Leisner be-
geistert über die täglichen Aktivitäten mit der Zeitung im Projekt Zikita.
Die Maxis arbeiten auch an einer eigenen Zeitung, dem Eggebeker Tageblatt. Die Seiten 
sind gefüllt mit ausgeschnittenen Geschichten aus dem Ort oder der weiten Welt. Tier-
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bilder wecken das 
besondere Interesse 
der Kinder und ei-
gene Zeichnungen 
machen die Zeitung 
bunt und lebendig. 
Eigene Geschichten 
trugen die Maxis 
als Reporter bei der 
Befragung anderer 
Kinder für diese 
Zeitung mit bei. 
Zur Legitimation 
sind zu Beginn des 
gemeinsamen Projekts kleine Presseaus-
weise erstellt worden. Dabei haben sie die 
Buchstaben ihres Namens in der Zeitung 
gesucht, in motorischer Feinarbeit ausge-
schnitten und in ihren Presseausweis ge-
klebt. Mit diesem an bunten Bändern um 
den Hals hängenden Ausweis hat Ilaf, erst 
seit gut einem Jahr in Deutschland, Anni-
ka als Reporterin zur Geschichte der An-
kunft des Eggebeker Storchenpaares (wir 
hatten berichtet) nach langer Reise aus 
dem Süden, ein bisschen auch ähnelnd 

der eigenen Geschichte, befragt und ihr 
das Bild des Eggebeker Storchenpaares 
gezeigt, dass Annika den Kommentar ent-
lockte: „Oh, voll süß“.
Durch dieses Wirken der „rasenden Re-
porter“ ist der gesamte Eggebeker Kin-
dergarten in das Zikita-Projekt involviert, 
aber nicht nur die Kinder, wie Nina Da-
vids abschließend erzählt, sondern auch 
die Eltern, wie die Kinder in der mor-
gendlichen „Redaktionsrunde“ lebhaft 
von Zuhause berichten.

Die Maxis basteln ein Memory

Blutspenden
Am 6. April findet ab 16.00 Uhr in ge-
wohnter Weise im Dienstleistungszent-
rum ein Blutspendetermin mit Kinderbe-
treuung statt.
Im Anschluss an die Spende können Sie 
sich am kalten Buffet stärken.

Vorstand beim Sozialverband neu gewählt
Die 289 Mitglieder im SoVD Ortsver-
band Eggebek konnten an zahlreichen 
Veranstaltungen im Laufe des Jahres 
teilnehmen, wie aus dem Bericht der 1. 
Vorsitzenden Hildegard Jessen hervor-
ging. Am Firmen- und Vereinsschießen 
nahmen vier Mannschaften mit gutem 
Erfolg teil und stellten Michael Gall als 
besten Schützen. Die Theaterfahrt zur 
Niederdeutschen Bühne fand ebenso 
viel Anklang wie das Frühstücksbuffet 
im Gärtnerkrug und die Fahrradtour zu 
„Bauer Jensen“ in Hünning. Bei gutem 
Wetter wurde im Garten bei Erika und 
Dieter Jacobsen gegrillt und an der Tages-
fahrt nahmen zahlreiche Mitglieder teil. 
Der Vortrag über Schmerzmittel war sehr 
informativ und die Herbstversammlung 
und das Verbandsfest mit Tombola und 
Tanz fanden rege Beteiligung. 
Schatzmeister Gerd Lübcke berichtet über 

einen guten Kassenbestand. Die Reviso-
ren Ute Ringel, Christian Lorenzen und 
Dieter Hahne bestätigten, dass die Bücher 
und Nachweise vorschriftsmäßig und 
vollständig geführt wurden. Dem gesam-
ten Vorstand wurde Entlastung erteilt.
Hildegard Jessen und der stellv. Kreis-
vorsitzende Winfried Bonwetsch ehrten 
zahlreiche Mitglieder: Für fünf Jahre Vor-
standsarbeit erhielten Ute Petersen und 
Udo Petersen das Ehrenzeichen. Angelika 
Bartels, Waltraut und Werner Friedrich, 
Brigitte Gottschalk, Helene Jagelsky, Gerd 
Lübcke, Marita Lutter, Udo Petersen, Jör-
gen Simonsen, Annemarie Spingel-Peter-
sen und Hannelore Winkler sind 10 Jahre 
Mitglied im Ortsverband.
Der stellv. Kreisvorsitzende Winfried 
Bonwetsch überbrachte die Grüße vom 
Kreis- und Landesvorstand. Sein Dank 
galt den Mitgliedern. Durch ihre Beiträge 

insbesondere wenn es um Renten oder 
Behinderungsgrad geht. Die Anzahl der 
Beratungen nimmt zu. Eine neue Sat-
zung und neue Finanzordnung wurden 
zwischenzeitlich verabschiedet, um die 
Auflagen für die Gemeinnützigkeit zu er-
füllen. 
Allerdings werde die ehrenamtliche 
Tätigkeit in den Vorständen in kleinen 
Ortsverbänden schwierig, die Zahl dieser 
Ortsverbände nehme ab, bedauerte der 
stellv. Vorsitzende, obwohl die Mitglie-
derzahl steige, zurzeit sind 11.593 Mit-
gliedert im Kreisverband mit steigender 
Tendenz. Dies sei ein Zeichen, dass der 
SoVD auf dem richtigen Weg ist. Durch 
die Erhöhung der Beiträge Anfang des 
Jahres - 6 €  Einzelbeitrag, 9 € Partner-
beitrag, 10 € Familienbeitrag monatlich - 
werde die Kostensteigerung aufgefangen, 
das Beratungsangebot erweitert und wür-
den Wartezeiten verkürzt.
Alle zwei Jahre wird der Vorstand des 
Ortsvereins neu gewählt, wobei Wieder-
wahl möglich ist. Leider stand die 2. Vor-
sitzende Hannelore Huwald nach 26 Jah-
ren Vorstandsarbeit auf eigenen Wunsch 
nicht wieder zur Wahl, ebenso auch 
Jenny Rösler nach 22 Jahren Vorstands-
arbeit als Frauenvertreterin. Auch Frau-
ensprecherin Doris Ohlsen verlässt den 
Vorstand nach vier Jahren ehrenamtlicher 
Mitarbeit. Hildegard Jessen dankte den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern 
für ihren langjährigen aktiven Einsatz im 
SoVD Eggebek mit einem Präsent. 
Der neue Vorstand wurde unter Leitung 
des stellv. Kreisvorsitzenden gewählt: 
1. Vorsitzende Hildegard Jessen, 2. Vor-
sitzender Stefan Huwald, Schatzmeis-
ter Gerd Lübcke, stellv. Schatzmeisterin 
Susanne Huwald, Schriftführer Wilfried 
Schlack, Frauenbeauftragte und stellv. 
Schriftführerin Heike Petersen, stellv. 
Frauenbeauftragte und 1. Revisorin Ute 
Ringel, Beisitzerinnen Annegret Möller, 
Gudrun Lübcke, Ute Petersen, Beisitzer 
Udo Petersen, Revisorin Jenny Rösler.
Abschließend sprach die 1. Vorsitzende 
Unternehmungen im kommenden Jahr 
an. Es werden wieder Mannschaften für 
das Firmenschießen gebildet. Die Ta-
gesfahrt führt nach Abstimmung zum 
Leuchtturm Westerheve mit Kaffeepause 
im „Roten Haubarg“. Es wird wieder ein 
in Grillabend stattfinden und eine Fahr-
radtour unternommen. 

Gesamter Vorstand: von li Annegret Möller, Ute Ringel, Wilfried 
Schlack, Gudrun Lübcke, Gerd Lübcke, Heike Petersen, Susanne 
Huwald, Hildegard Jessen, Udo Petersen, Jenny Rösler

unterstützten und 
ermöglichten sie 
die Arbeit des SoVD 
nicht nur in dem 
Ortsverband, son-
dern auch im Kreis-, 
Landes- und Bun-
desverband. Mit dem 
Ortsverband werden 
Nähe und ein Zu-
gehörigkeitsgefühl 
durch gemeinsame 
Unternehmungen 
gegeben. „Gemein-
sam statt einsam“, 
betonte Bonwetsch. 
Der Kreisverband 
berät und hilft bei 
sozialen Fragen, 
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sportmeldungen
Sportschützenverein Langstedt e. V. von 1974 

Doppelkopf Preisskat
Unser nächstes Doppelkopf- und Preis-
skatspielen findet am Dienstag, den 12. 
April 2016 um 19:30 Uhr im Schützen-
heim statt.                                Viel Glück!

An  alle, die Reiseberichte gerne sehen 
und hören und/oder  eventuell neue Rei-
seziele suchen.
„Op de sinnige Tour dörch Europa – mit 
een Allgaier historische Steden besöken!“  
mit Peter Thomsen ut Arf.
Wir möchten zu einem gemütlichen, in-
formativen und spannenden Kaffeenach-
mittag ins Cafe „Tante Anne“ in Damm-
holm, Havetoftloit, einladen. Dort treffen 
wir uns am 13. April um 15.00 Uhr. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit sucht, melde sich 
bitte bei Jutta oder Hildegard.
Anmeldungen bitte bis zum 9. April 2016 
bei Jutta Riemke, Tel. 04609-953235,                                      
Hildegard Manthey, Tel. 04625-7053.
Vorankündigung
Im Wonnemonat Mai  möchten wir alle 
Interessierte zu einem Waldspaziergang 
einladen.

Schützenverein Eggebek von 1956 e.V.

Jahreshauptversammlung
Am 26. Februar 2016 fand die Jahreshauptversammlung des Schützenverein Eggebek 
statt. Nachdem der 1. Vorsitzende Jürgen Rösler alle anwesenden Mitglieder und den 
Bürgermeister Willy Toft der Gemeinde Eggebek begrüßte, eröffnete der 1. Vorsitzende 
die JHV. In seinem Bericht über das Schützenjahr 2015 lobte der 1. Vorsitzende alle 
Helferinnen und Helfer für die erbrachte Leistung 2015. Es ist nicht immer selbstver-
ständlich, einen Großteil seiner Freizeit für Veranstaltungen zu opfern, die im letzten 
Jahr sehr zahlreich gewesen sind wie z.B. das monatliche Wurstschießen für Jeder-
mann, Verspielen, Weihnachtsmarkt, Punschnachmittag, Adlerschießen und natürlich 
das Vereins- und Firmenschießen. Das Verspielen 2015 wurde von uns zum ersten Mal 
nach neuen Regeln veranstaltet und wir waren sehr positiv überrascht, wie toll es von 
den Bürgern angenommen wurden. Ein großes Dankeschön an alle Spender, die uns so 
zahlreich unterstützt haben.
Bei den Vorstandswahlen mussten einige Positionen neu vergeben werden. Als 2. Vor-
sitzender ist Gert-Arne Thomsen in seinem Amt bestätigt worden. 2. Sportleiter ist 
Axel Kreft, 2. Jugendleiter Stefan Loch, neue Schriftführerin Mona Kreft und 2. Kassen-
prüfer Andre Eickhoff. Allen Mitgliedern herzlichen Glückwunsch.
2016 steht ganz im Glanze des 60. Jubiläums des Schützenvereins Eggebek. Im Juli wird 
ein Umzug durch die Gemeinde stattfinden. Am 15. Oktober wird DJ Elvis im Thom-
sens Gasthof für Stimmung sorgen, wenn wir zum Tanz einladen, wozu jeder herzlich 
willkommen ist.                                                   Gut Schuss Mona Kreft, Schriftführerin
Tag der offenen Tür
Am 16.04.2016 von 14:00-18:00 findet ein Tag der offenen Tür für Kinder und Jugend-
liche im Schützenheim Eggebek statt. Ab 8 Jahren können die Kleineren schon einmal 
am Lichtpunktgewehr ihr Können unter Beweis stellen. Ab 12 Jahren dürfen die Größe-
ren dann mit einem Luftdruckgewehr auf dem Außenschießstand trainieren.
Wir würden uns sehr freuen wenn wir euch mit diesem tollen Sport begeistern kön-
nen.
Vereins- und Firmenschießen
Am 23.04.2016 von 12:30-17:00 findet das traditionelle Vereins- und Firmenschießen 
bei uns statt. Wie in jedem Jahr kämpfen dann die ortsansässigen Vereine und Firmen 
um die besten Plätze. In diesem Jahr dürfen auch Straßenmannschaften aus der Ge-
meinde Eggebek teilnehmen. Es gilt aber jeweils nur ein aktiver Schütze pro Mann-
schaft. Anmeldung ist nicht vonnöten, kommt vorbei und habt einen schönen Nach-
mittag mit uns zusammen.                                                   Jürgen Rösler, 1.Vorsitzender

Genau 40 Jahre nach Gründung unseres 
Vereins haben wir am 21.  Februar 2016 
unsere Jahreshauptversammlung im Gast-
hof Thomsen in Eggebek abhalten kön-
nen.
Um 17 Uhr trafen sich unsere Jugendli-
chen mit unserer Reit- und Jugendwartin 
Sandra Beck und sprachen sich über den 
Reitunterricht und die Lehrgänge des ver-
gangenen und anstehenden Jahres aus. 
Wie im vergangenen Jahr sind wieder 

wöchentlicher Dressur- und Springun-
terricht sowie Wochenendlehrgänge auf 
dem Reitplatz im Jannebyer Weg geplant.
Für das Jahr 2016 standen Neuwahlen des 
Jugendsprechers, des 1. und 2. Stellver-
treters an. Alle drei Posten konnten nach 
Wiederwahl erneut durch Nane Andre-
sen (Jugendsprecherin), Finja Sievers (1. 
Stellvertreterin) und Katharina Gorny (2. 
Stellvertreterin) besetzt werden.
Auch im Vorstand des Vereins standen 

 
Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 

Der Reiterverein Eggebek feiert seinen 40. Geburtstag
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Reiterverein Eggebek

Springlehrgang
mit Andreas Nissen
28. und 29. Mai 2016 auf dem Reitplatz 
in Eggebek. Ob Anfänger, Freizeit- oder 
Turnierreiter – jede Leistungsklasse ist 
willkommen.
10 € pro Std. in 4er-Gruppen 
20 € pro Std. in 2er-Gruppen
5 € Platzgebühr pro Einheit für Nichtmit-
glieder. Interesse? Meldet euch einfach 
bei mir bis zum 17. Mai 2016.
Sandra Beck
sandra.beck@reiterverein-eggebek.de

RSG Hohe Geest

Achtung! Termin-Änderung! 
Wichtig!
Um unnötige Risiken für Reiter und Pfer-
de zu vermeiden, hat der Vorstand der 
RSG Hohe Geest mit großer Mehrheit auf 
einem kurzfristig vereinbarten Treffen be-
schlossen, das am 20. März geplante Ver-
einsringreiten auf den 17. April 2016 zu 
verschieben. Bis dahin dürften die Anste-
ckungsgefahren durch das in Nordfries-
land grassierende Herpes-Virus endgül-
tig beendet sein. Planung und zeitlicher 
Ablauf des Vereinsringreitens bleiben an-
sonsten unverändert.      Christa Schaefer

Neuwahlen an. 
Sämtliche Posten 
wurden auch hier 
durch Wiederwahl 
besetzt. Susanne 
Jeschke übernimmt 
den 1. Vorsitz für 
weitere 4 Jahre, 
Tom Asmussen 
übernimmt wei-
terhin den Posten 
als Kassenwart, 
Dieter Frahm den 
Platzwart, Holger 
Boelck den Geräte-
wart, Gunda Hand 
Beisitzerin und Ka-
tharina Bromann 
Schriftführerin. Kassenprüfer ist Thorsten 
Ratje-Bundtzen zusammen mit der neu 
gewählten Martina Matzen. Gratulation 
und ein Dankeschön für die Übernahme 
dieser Ehrenämter. 
Ein großes Dankeschön und Lob erging an 
die 1. Vorsitzende Susanne Jeschke, die 
sich seit über 20 Jahren für das Wohl und 
das Fortbestehen des Vereins einsetzt, mit 
Herzblut das jährliche Turnier organisiert 
und mit Zuckerbrot und Peitsche ihre 
treuen Mitglieder bei Laune hält und ani-
miert viele Stunden in Arbeitsdienst und 
Turniereinsatz zu investieren. 
Ohne den Einsatz all der fleißigen Helfer 
vor, während und nach dem Turnier wäre 
diese Veranstaltung, die von Bürgermeis-
ter Willy Toft mit lieben Worten als Aus-
hängeschild der Gemeinde beschrieben 
wurde, zum Scheitern verurteilt. 
Um nicht nur die fleißigen Helfer des 
jährlichen Turniers zu loben, erfolgte 
erstmals für den erfolgreichsten Reiter 
des Vereins für die vergangene Saison 
unter Berücksichtigung der Anzahl der 
belegten Platzierungen auf den Plätzen 1 
– 4 unabhängig der Leistungsklassen die 
Verleihung eines Wanderpokals. Mit den 
meisten Platzierung auf den ersten vier 

Rängen konnte sich Catharina Bromann 
(Foto links) mit ihrer Cortina erfolgreich 
präsentieren. Völlig überrascht und den 
Tränen nahe nahm sie den Pokal entge-
gen. Sie blickt auf eine erfolgreiche Sai-
son in der Klasse L und M im Springen 
zurück. Herzlichen Glückwunsch.
Herzlich eingeladen zum 40-jährigen Be-
stehen waren die Gründungsmitglieder 
von damals. Als Besonderheit der Ver-
sammlung durfte den Worten von Tho-
mas Petersen gelauscht werden, der Aus-
züge aus den Protokollen der ersten zehn 
Jahre vortrugen. Interessant war zu hö-
ren, wie viel seinerzeit veranstaltet wur-
de und wie viele aktive Reiter der Verein 
einmal aufweisen konnte. In diesem Zu-
sammenhang einmal der Aufruf, dass 
neue Mitglieder, ob jung oder alt, ob ak-
tiv oder einfach nur interessiert am Reit-
sport herzlich willkommen sind,  unserer 
Gemeinschaft beizutreten. Geboten wird 
Reitunterricht in Dressur und Springen 
außerhalb der Winterzeit und kostenfreie 
ganzjährige Nutzungsmöglichkeit der 
Reitplätze sowie gemeinsame Aktivitäten 
nebst gemütlichem Beisammensein.
Nun geht es für uns in die Planung und 
Organisation diverser Veranstaltungen, 

insbesondere des Sommerturniers am 2. 
und 3. Juli. Hierfür tüfteln wir gerade an 
Überraschungen für Besucher und Star-
ter, um unseren Geburtstag für alle un-
vergessen zu machen. Man wird ja nur 
einmal 40!
Wir wünschen allen Freunden von Pferd 
und Reiterei eine gesunde und erfolgrei-
che Saison 2016.

Sandra Beck, Reit-/Jugendwartin

Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de
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Wahlen und Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung
Wie Martin Boelk, Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Jerrishoe, in seinem 
Jahresbericht ausführte, wurden die Ka-
meraden der Feuerwehr nicht nur zu 
drei Brandeinsätzen gerufen, u. a. brann-
te der Kopf einer Überlandleitung, auch 
zu Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen. 
Sie reinigten die Straßen von Hydrauliköl 
und Gülle und halfen bei einer Personen-
suche am Bahnübergang in Tarp. Sicher-
heitswachen wurden in bewährter Weise 
beim Biikebrennen und am Modellflug-
tag gestellt. Übungsabende, Teilnahme 
an Lehrgängen und am Feuerwehrmarsch 
sowie die Organisation dörflicher Ver-
anstaltungen und ein Tagesausflug nach 
Emkendorf vervollständigten das Jahres-
programm. Auch für das kommende Jahr 
sind wieder neben den Übungsabenden 
der 53 aktiven Kameraden viele Aktionen 
geplant, u. a. ein öffentliches Fischessen, 
eine Weinprobe, Verspielen und Later-
nelaufen. Angeschafft werden soll vor 
allem eine eigene Wärmebildkamera, die 
sich bereits im. Amtsbereich bewährt hat
Kassenwart Ralf Magnussen berichtete 
ausführlich über Einnahmen und Ausga-
ben. Die Kassenprüfer Rainer Oetzel und 
Malte Andresen bestätigten ihm eine sau-
bere und sehr ordentliche Kassenführung, 
so dass Entlastung erteilt werden konnte.
Nachdem Steffen Baade die Jugendabtei-
lung kommissarisch geleitet hat, wurde 
er von der Versammlung zum Jugend-
wart gewählt, und zum Gruppenführer 
der Reserveabteilung Rüdiger Zülch. Kurt 
Roim aus der Ehrenabteilung übernahm 
als Ansprechpartner die Verbindung zum 
Kameradschaftsbund im Amt Eggebek. In 

den Festausschuss wurden Kevin Stöcks, 
Leon Krefft und Hartwig Stalheuer ver-
pflichtet. Neuer Kassenprüfer ist Dieter 
Wolter.
Kevin Stöcks wurde als neuer Feuerwehr-
mann in die Feuerwehr aufgenommen, 
nachdem er die Truppmannausbildung 
erfolgreich absolviert hat. Gleichzeitig 
mit der Ernennung zum Hauptfeuerwehr-
mann erhielt Jörg Andresen die Spange für 
10 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr. 
Jarne Boelk, Kim Hatesaul und Malte Pe-
tersen sind 20 Jahre aktiv in der Feuer-
wehr. Geehrt mit einem Dienstabzeichen 
wurden Kurt Ertzinger und Hans-Werner 
Hansen für 60 Jahre Mitgliedschaft in 

den die gut ausgebildeten Kameraden/
innen oftmals sehr gefordert, so die Bür-
germeisterin weiter, auch viele kulturelle 
Veranstaltungen würden von ihnen or-
ganisiert. Dafür verdienten sie Dank und 
Anerkennung. 
Diesen Ausführungen schloss sich Amts-
wehrführer Ralf Käber an. Er ging auf 
das Problem der Kameradschaftskassen 
ein, die wohl zukünftig als ein Sonder-
konto der Gemeinden geführt werden. 
Das neue Verwaltungsprogramm Fox 112 
ermöglicht ein flexibles Arbeiten in den 
Wehren und im Amt, u. a. bei Einsatzbe-
richten und Buchungen der Lehrgänge. 
Im Amtsbereich Eggebek sind zurzeit 353 
Kameraden im aktiven Dienst der Feuer-
wehren und 53 in den Jugendabteilungen. 
Er dankte allen Kameraden für ihren Ein-
satz während des Jahres und lobte ihre 
Umsichtigkeit und hervorragende, konse-
quente und aufbauende Arbeit. Gewählte und geehrte Kameraden von li. nach re. : Jens Ramm, stellv. Wehrführer, Jörg 

Andresen, 10 J. Heino Helms, 25J., Malte Petersen 20 J., Ralf Käber, Amtswehrführer, 
Jarne Boelk, 20 J. Kurt Ertzinger, 60 J., Kevin Stöcks, Feuerwehrmann, Hans-Werner 
Hansen, 60 J. Rüdiger Zülch, Gruppenführer der Reserve.  Hartwig Stalheuer, 40 J. Kim 
Hatesaul, 20 J., Martin Boelk, Wehrführer

Die Jugendfeuerwehr mit 
Zuwachs
In der Jugendfeuerwehr waren während 
des ersten Halbjahres nur noch zwei ju-
gendliche Mitglieder, so der Jugendwart 
Steffen Baade, und die Übungsdienste 
wurden gemeinsam mit der Jugendfeuer-
wehr Wanderup abgehalten. Nach inten-
siver Werbung, u. a. ein Vorstellungsbe-
such beim JUZ und  ein Schnuppertag, 
traten sechs Jugendliche in die Jugend-
feuerwehr ein, so dass der Nachwuchs 
wieder in Jerrishoe ausgebildet wird. 
Beim Laternelaufen zeigten sie sich be-
reit als Mitglieder der Jugendfeuerwehr. 
Es folgte eine Weihnachtsfeier und auch 
die Tannenbäume wurden eingesammelt. 
Unterstützt wird Steffen Baade vom stellv. 
Jugendwart Malte Petersen und den Be-
treuern Jarne Boelk und Kim Hatesaul.

Von li. Jugendwart Steffen Baade, im Auto stellv. Jugendwart Mal-
te Petersenhintere Reihe v. li. Jugendgruppenleiter Jonas Lisker, 
Clarissa Greßmann, Maties Thrö, stellv. Jugendgruppenleiter Pas-
cal Caspersen, Ausbilder/Betreuer Kim Hatesaulvordere Reihe v. 
li Lill-Skrollan Christensen, Celina Holst, Lana Krebs. Es fehlen 
Jarne Böelk und Jugendmitglied Daniel Wagner.

der Feuerwehr. Mit 
dem Brandschut-
zehrenzeichen in 
Silber für 25 Jahre 
aktiven Dienst in 
der Feuerwehr wur-
de Heino Helms 
ausgezeichnet und 
Hartwig Stalheu-
er für 40 Jahre mit 
dem Brandschut-
zehrenzeichen in 
Gold. 
Bürgermeisterin 
Heike Schmidt lob-
te die 125-Jahr-Feier 
der Feuerwehr als 
ein denkwürdiges 
Jubiläum, das mit 
viel Engagement 
begangen wurde. 
Nicht nur während 
der Einsätze wür-
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LandFrauenverein
Tarp-Jerrishoe e.V.

Liebe Landfrauen,
in diesem Monat wollen wir uns am 
16.04.16 zum Frauenfrühstück im Haus 
an der Treene treffen. Gerne dürfen wie-
der Freundinnen und Bekannte mitge-
bracht werden.
Anschließend bekommen wir einen Vor-
trag von Dr. Wolfgang Ries, Oberarzt in 
der Diako, Flensburg, zum Thema Ge-
sundheit und Bewegung. Er wird uns den 
Rollersport näherbringen und die Vortei-
le von Kick Bikes erklären. Wer Interesse 
hat, kann nach einer kurzen Einführung 
eine Probefahrt machen. Bitte flache 
Schuhe anziehen und ggf. einen Helm 
mitbringen. Für die  Nutzung der Kick  
Bikes  wird eine Gebühr in Höhe von 5 € 
fällig, die wir gesondert abkassieren müs-
sen. Anmeldungen bis zum 09.04. unter 
04638-7113 (Ute Görrissen).
Wir treffen uns am 20.04.16 im Bürger-
haus um 14.30 Uhr zu einem Vortrag 
„Mach mal Pause und entspanne“. Den 
Vortrag hält die Bildungsreferentin Frau 
Dr. Brüssow-Harfmann vom Landesver-
band Schleswig Holstein. Anmeldungen 
bitte bis zum 14.04.  unter 0176 2006 
1562 (Heike Schneider).
NICHT VERGESSEN: Stammtisch am 
28.04.16 um 19.30 Uhr im Haus an der 
Treene.
Vorankündigung für Mai: 
Am 11. Mai findet der Schleswig-Holstei-
nische LandFrauenTag in Neumünster 
statt. Ehrengast ist Lea Linster, Sternekö-
chin und Genuß-Expertin, die zum The-
ma „regional oder international, Genuss 
oder Reue: Was wollen wir essen?“ mit 
Jan-Malte Andresen im Gespräch sein 
wird. Die Ortsvereine aus dem Kreis 
Dithmarschen präsentieren in diesem 
Jahr ihre vielfältige Arbeit. Wir fahren mit 
dem Bus vom Kreisverein oder mit Fahr-
gemeinschaften. Anmeldungen bis zum 
26.04. unter 04638 7113 (Ute Görrissen).

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Klöönnachmittag
Am 11.04.2016 ab 14:30 Uhr ist wieder 
ein Treffen zum Klönen und Spielen. Bei 
Kaffee und Kuchen wird viel Interessan-
ten ausgetauscht und geplaudert. Wir la-
den dazu herzlich ein.
Blutspende
Die zweite große Blutspende Aktion ver-
anstaltet der Ortsverein am 18.04.2016 
von 16.00 – 19.30 Uhr, wie immer im 
Heideleh.  „Spender werben Spender“ 
ist das Motto in diesem Jahr. Erstspen-
der und Spendenwerber erhalten ein 
„Dankeschön“-Präsent. Verlost wird un-
ter allen Blutspendewilligen ein Tank-
Gutschein.

Ihre Hilfe ist so ungemein wichtig – ein 
Imbiss zur Stärkung ist von lieben Hel-
fern vorbereitet.
Vorankündigung
Klöönnachmittag mit Spargelessen
Am 09.05.2016 lädt der Ortsverein zum-
Klöönnachmittag zur gewohnten Zeit ein. 
Im Anschluss gibt es dann wieder das le-
ckere Spargelessen, zu  dem auch Gäste 
herzlich willkommen sind. Die Kosten 
richten sich nach dem Tagespreis. Spar-
gelessen Beginn: 18.00 Uhr. 
„75 Jahre DRK-Ortsverein Jerrishoe“
In diesem Jahr feiert der DRK-Ortsverein 
sein 75-jähriges Bestehen. Am Sonntag, 
den 29.05.2016 wird der Ortsverein Jer-
rishoe diesen Anlass feiern. Um 10.30 
Uhr wird die Veranstaltung mit einem 
Empfang eröffnet – ein Rahmenprogramm 
führt durch den besonderen Tag. Informa-
tionen und Einladungen folgen.

sportmeldungen

DM-Erfolge für Jerrishoer 
Bogenschützen
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaften 
in Bad Segeberg verpasste Lars Tobiesen 
in der Qualifikation der Compound-Her-
ren nur knapp die Finalrunde, erreichte 
aber Platz 21. Besser lief es für Jaqueline 
Hansen, die in einem leistungsdichten 
Spitzenfeld der Juniorinnen mit dem Re-
curvebogen mithielt. Über den gesamten 
Wettkampf wechselten immer wieder 
die Platzierungen unter den besten Fünf. 
Nach sechzig Pfeilen sicherte sich Jaque-
line, die selber mit dem einen und ande-
ren Schuss nicht ganz so glücklich war, 
mit nur vier Ringen Abstand auf die Füh-
rende den dritten Platz.

Liga-Mannschaft verzichtet 
auf Aufstiegschance
Die Recurve-Ligamannschaft mit Jaqueli-
ne Hansen, Jürgen Hansen, Mario Thom-Gratulation für Thomas Petersen (links)



29

LandFrauenverein
Jörl e.V.

Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

sen und Christoph Theune-Kreuziger 
bestätigte souverän ihre Tabellenführung 
zum Abschluss der NDSB-Verbandsliga. 
Auf die Teilnahme am Relegationswett-
kampf um den Aufstieg in die Regio-
nalliga hat das Team um Trainerin Silke 
Nissen nach reiflicher Überlegung jedoch 
verzichtet. Zum einen ist die Mannschaft 
noch nicht breit genug aufgestellt, um den 
mit einem Aufstieg verbundene Verdopp-
lung an Auswärtsspielen mit Fahrten bis 
nach Niedersachsen auf mehr Schultern 
verteilen zu können. Zum anderen fehlt 
es bislang an einer großen Sporthalle, um 
selbst einen Wettkampftag ausrichten zu 
können. 

Thomas Petersen 50 Jahre 
Vereinsmitglied
Ohne Diskussionsbedarf dauerte die or-
dentliche Mitgliederversammlung des SV 
Jerrishoe nicht sehr lang: Der Vorstand 
wurde bald einstimmig entlastet und die 
bisherigen Vorstandsmitglieder in den zur 
Wahl stehenden Ehrenämtern bestätigt.   
Zuvor aber wurde Mario Thomsen für 
sein Engagement in der Bogensparte 
ausgezeichnet und Rolf Tobiesen die 
Ehrennadel für die zwanzigjährige Ver-
einsmitgliedschaft verliehen. Besonders 
viel Beifall gab es allerdings für Thomas 
Petersen aus Tarp, der den Verein seit 
nunmehr über 50 Jahren mit seiner Mit-
gliedschaft unterstützt. „Diese Treue und 
Verbundenheit zu unserer Gemeinschaft 
ist heutzutage nicht mehr selbstverständ-
lich und aller Ehren wert“, stellte der 
Vorsitzender Frank Herpich heraus, als er 
dem Jubilar die goldene Nadel ansteckte. 

Jerrishoer Königsschießen 
2016
Alle Mitglieder des SV Jerrishoe sind 
herzlich zum Königsessen und Königs-
schießen am 10. April eingeladen. Beginn 
ist um 11 Uhr im Heideleh. Anmeldun-
gen nimmt  Doris Gresch noch bis zum 
05. April unter Tel. 1402 entgegen. 

Liebe Landfrauen,
am Mittwoch, den 11. Mai 2016 fahren 
wir zum Schleswig-Holsteinischen Land-
FrauenTag nach Neumünster. Die Veran-
staltung, die in den Holstenhallen statt-
findet, beginnt um 14:00 Uhr. Das Thema 
lautet „Regional oder international, Ge-
nuss oder Reue: Was wollen wir essen?“ 
Zu Gast ist Starköchin Lea Linster. Wir 
starten um ca. 11:00 Uhr; Einlass ist gegen 
12:00 Uhr und der Eintritt beträgt 12 €. 
Anmeldung und Absprache zwecks Fahr-
gemeinschaften bis zum 15. April 2016 
bei Rosita Ernst-Thoroe, Tel. 04607-370.

Fahrt ins Blaue
Am Sonntag, den 26. Juni 2016 bieten wir 
für Mitglieder eine „Fahrt ins Blaue“ an. 
Start der Bustour ist um 13:00 Uhr an der 
Schule Kleinjörl. Die Fahrt kostet 10 € 
und Kaffee und Kuchen sind frei. Wir 
empfehlen feste Schuhe für evtl. kurze 
Spaziergänge mitzunehmen. Verbindliche 
Anmeldungen bis zum 15. April 2016 bei 
Rosita Ernst-Thoroe, Tel. 04607-370.

Landesgartenschau
Am Mittwoch, den 6. Juli 2016 möchten 
wir mit dem Landfrauenverein Wande-
rup zur Landesgartenschau nach Eutin 
fahren. Die Fahrt mit dem Bus beginnt 
um 8:30 Uhr in Wanderup auf dem 
Dörpsplatz. Um ca. 11:00 Uhr kommen 
wir in Eutin an und werden von einer 
Gästeführerin zu einem Rundgang über 
das Gelände erwartet. Um 15:00 Uhr sind 
wir im nahe gelegenen Kaufhaus LMK zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen, und an-
schließend findet eine Modenschau statt. 
Wer es aber vorzieht, auf dem Gelände zu 
bleiben, möge dies bitte bei der Anmel-
dung angeben, da dann das Kaffeegedeck 
entfällt. Sowohl im LMK als auch auf 
dem Gelände gibt es genügend Zeit zur 
freien Verfügung. Die Fahrt kostet 40 €, 

Halbtagesfahrten/Tagesfahrten
Das DRK Jörl bietet im Jahr 2016 gemein-
sam mit dem DRK Eggebek folgende Halb-
tagesfahrten/Tagesfahrten  an :
Mittwoch 25.05.2016  
Rendsburg und Himbeerhof Steinwehr
Leistung : Geführte Stadtrundfahrt, Him-
beerhof und Kaffeegedeck
Abfahrt 13.00 Uhr/Ankunft Heimatort 
18.45 Uhr. Mitglieder 25 € /Gäste 30 €
Donnerstag 28.07.2016 
Abendwanderung in Husum
Leistung: Geführte Abendwanderung, 
Abendessen im Kirchspielkrug in Mild-
stedt
Abfahrt 17.00 Uhr/Ankunft Heimatort 
22.00 Uhr. Mitglieder  30 €/Gäste 35 €
Dienstag 20.09.2016 
Dithmarschen/Seehundstation Fried-
richskoog
Leistung: Mittagessen/Eintritt Seehund-
station, Kaffeegedeck
Abfahrt 8.45 Uhr/Ankunft Heimatort 
19.15 Uhr. Mitglieder 50 €/Gäste 55 €
Anmeldung bei Renate Thomsen, 04607 
-840, Bettina Holz, 04607-1358, Kirsten 
Meyer 04625-187990
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung !

Partner bzw. Gäste sind ebenfalls will-
kommen teilzunehmen. Die Rückfahrt ist 
für 18:00 Uhr geplant. Anmeldungen bis 
zum 15. April 2016 nimmt Rosita Ernst-
Thoroe, Tel. 04607-370, gern entgegen.

Voranzeige:
Am 19. Mai 2016 möchten wir mit euch 
auf eine Morgenwanderung gehen und 
anschließend gemeinsam frühstücken. 
Start ist um 8:00 Uhr beim Familienzent-
rum, Am Beektal in Eggebek.
 Es grüßt der Vorstand
 Ute Petersen, Schriftführerin

 
Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 
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Keen plattdüütsche Theater in‘t Dörp mehr?
Erika Petersen begröötet alle Lüüd und 
freut sik, dat vun 67 Littmaaten 28 kamen 
sind. Se begröötet besonders de Ehren-
vörsitterin Marga Möller und dree vun 
de jungen Theaterspelers. An de 4. Januar 
2016 is Dr. Henri Westphal plötzlich stur-
ven. De Anwesenden stahen to sien Ehren 
op und denken an em.
In ehr Johresbericht vertellt Erika Peter-
sen, wat sick in dat letzte Johr 2015 in 
de Vereen dahn het. Höhepunkt weer de 
Festwoch „Wanderup trifft sich“. De The-
aterspeelers vun de Plattdüütsche Runn 
hebben tosamen mit de Gemischte Chor 
een bunte Abend makt. De Theaterspee-
lers Bianka Jacobsen, Britta Clausen, Jutta 
Brüggemann, Gisela Callsen, Doris Mül-
ler, Arne Pieper und Kalli Hansen hebben 
mit grote Erfolg ünner de Regie vun Doris 
Müller veer Sketche vun ehr opföhrt.
Dat Sommerfest hett wedder mit  Kaf-
fee und Koken, mit Pétanque-speelen 
und Grillen veel Spaß bröcht. Ebenso de 
Wiehnachtsfier in de Begegnungssted mit 
Punsch und en wiehnachtliche Programm 
vun Doris Müller und Inge Lorenzen. Ok 
dat regelmäßige Domino-Spelen is wieder 
makt worden.
De Vereen verzichtet wie siet 2003 op een 
Toschuss vun de Gemeen.
Doris Müller berichtet vun de Theater-
grupp, de nich blots in de Wanderup-Wuch 
speelt hett, sondern ok an‘t Erntefest vun 
de Gemeen, an disse Abend awers blots de 
„Deerns“, weil die Mannslüüd keen Tied 
harrn. Awer en grote Problem kümmt op 
de Theaterspeelers to: Dat gifft keen Bühn 
mehr in de Westerkroog. Wat för‘n Lösung 
dat in de Tokunft geven kann, weet man 
noch nich. Ohne Bühn mit Platz för Ku-
lissen, Vörhang, Licht usw. gifft dat keen 
plattdüütsche Theater in‘t Dörp mehr. Vil-
licht köfft de Gemeen en Podest? Schön 
weer dat, wenn man mal wedder wat mit 
Kinner opföhren kunn, um de plattdüüt-
sche Sprak to plegen.

As nüe Littmaaten warrn Jutta Brügge-
mann und Jens Rüder ut Tarup opnah-
men.
Britta Clausen leitet de Wahl to de erste 
Vörsitterin: 1. Vörsitterin blifft eenstim-
mig op twee Johr Erika Petersen, de von 
nu an de wiederen Wahlgänge leitet: 
Schriftföhrerin op twee Johr: Gisela Call-
sen. Bisitterin op twee Johr: Doris Müller
Ferdinand Feddersen, Littmaat und Mit-
glied in de Gemeendevertretung, bringt 
die Gröten vun de Gemeen und versprickt, 
dat de Gemeen de Theaterspelers bi dat 
Bühnenproblem helpen will.
Und dormit is de Versammlung um 21:00 
Uhr to End. Wi sitten achterna en beten to-
samen und hören und sehen noch en paar 
lustige Vördräge vun de Theaterspelers, 
vun Elke Hacker und Doris Müller.                                         
                  Gisela Callsen

Wi drapen uns Mittwuch, 27.04.2016 um 
Klock 19.30 in de Begenungsstätte. Gäste 
sind hartlich willkamen.

Fründliche Gröten Erika Petersen

Heimatmuseum
Das Heimatmuseum Wanderup öffnet 
ab Samstag den 2. April 2016 wieder 
alle Türen und Tore.  
Öffnungszeit von April bis Oktober 
immer Samstag 14:30 bis 17:30 Uhr 
oder nach Vereinbarung.
Kontakt 04606-1087 oder 04606-283.

Eine neue Chronik für 
Wanderup!
Die letzte von zwei Wanderuper Chroni-
ken ist in die Jahre gekommen. Sie wurde 
in den siebziger Jahren geschrieben und 
wurde 1981 herausgegeben. In den letz-
ten Jahren kam deshalb immer mal wie-
der die Frage auf, ob es nicht an der Zeit 
wäre, die alte Chronik fortzusetzen, denn 
es hat sich seit 1981 so viel in unserem 
Dorf verändert, dass es Zeit wird, das zu 
beschreiben, bevor es in Vergessenheit 
gerät.
Das wollen wir jetzt in Angriff nehmen. 
Wir wollen nicht das Rad neu erfinden, 
sondern die alte Chronik von 1980 fort-

schreiben.
Zu diesem Zweck laden wir alle diejeni-
gen ein, die Interesse daran haben, so ein 
Projekt in die Tat umzusetzen. Zeitzeugen 
jeglicher Art sind herzlich willkommen, 
um möglichst zahlreiches, vielfältiges 
Material zu sammeln und zusammenzu-
stellen. Schriftstellerische Fähigkeiten 
werden nicht erwartet. 
Dieses erste Treffen zur allgemeinen Pla-
nung findet am Mittwoch, 27. April, um 
19:30 Uhr, im Dörpshuus statt.
Wer neuere Chroniken aus anderen Dör-
fern hat, bringe sie bitte zum ersten Tref-
fen mit.
Ferdinand Feddersen (Pflanz- und Ver-
schönerungsverein) u. Gisela Callsen 

Hundekot entsorgen – 
wie mache ich es richtig? 
Bitte ankreuzen.
a) Hundebeutel füllen, zuknoten und an 
den Straßenrand legen und liegen lassen
b) Hinterteil des Hundes mit einem Tem-
potaschentuch abwischen und liegen las-
sen
c) Hundebeutel füllen, zuknoten, im Ab-
fallbehälter oder in der Mülltonne entsor-
gen
d) Entsorgen? Nee! Schließlich zahle ich 
Hundesteuer!
Für jede richtige und falsche Antwort gibt 
es im Dörpshuus kostenlose Hundebeu-
tel.                           Eine Hundebesitzerin

 
Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 
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Gemischter Chor mit erfolgreichem Neubeginn
Zur ersten Jahres-
hauptversammlung 
nach dem Rücktritt 
des gesamten Vor-
standes und dem 
Neubeginn im letz-
ten Jahr begrüßte 
Gerhard Schreiber 
die 27 anwesen-
den Sänger- und 
Sängerinnen des 
Gemischten Cho-
res Wanderup 
sehr herzlich. Der 
langjährige Chor-
leiter Heinz Rohr-
bach und die 
Bürgermeisterin 
Ulrike Carstens wa-
ren ebenfalls der Einladung gefolgt.
Nach dem Bericht über das eher ruhige 
Auftrittsjahr 2015 waren in diesem Jahr 
vier Ehrungen vorzunehmen. Für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft wurde Birgit Greger-
sen beglückwünscht. 30 Jahre ist Sophie 
Hansen dabei und auf 35 Jahre können 
Gerhard Schreiber und Lorenz Christian-
sen zurück blicken. 

Vorstandswahlen standen nicht auf der 
Tagesordnung. Zur neuen Kassenprüferin 
wurde Roswitha Schade gewählt.
Die Bürgermeisterin überbrachte die Grü-
ße der Gemeindevertretung. „Wir freuen 
uns sehr, dass der Chor wieder in die 
richtige Spur zurückgefunden hat und 
wünschen dem Vorstand viel Freude bei 
der Arbeit.“ 

von links: Lorenz Christiansen, Birgit Gregersen, Sophie Hansen, 
Gerhard Schreiber

Drei Bewerberinnen auf zwei Ämter
Das hat es im Land-
frauenverein Wan-
derup lange nicht 
gegeben: drei Be-
werberinnen auf 
zwei zu vergebene 
Ämter als Beisit-
zerinnen im Vor-
stand. In Zeiten, in 
denen viele andere 
Vereine mühsam 
Nachwuchs für die 
Vorstandsarbeit su-
chen, musste auf 
der Jahreshaupt-
versammlung der 
Landfrauen eine 
geheime Wahl für 

die Besetzung der beiden Ämter der Bei-
sitzerinnen durchgeführt werden. Mit 
großer Mehrheit wurde Inga de Payrebru-
ne in den Vorstand gewählt. Marita Kath 
wurde in ihrem Amt bestätigt.
Mit viel Charme und Esprit ließ die 
Schriftführerin Sigrid Klauke die Veran-
staltungen aus dem letzten Jahr Revue 
passieren, untermalt von Fotos der ein-
zelnen Veranstaltungen, die per Power 
Point aufbereitet wurden. Die Kassenfüh-
rerin Kirsten Rasmussen vervollständigte 
die Präsentation und stellte das Zahlen-
werk der Vereinskasse in lebendiger und 
verständlicher Weise dar.
Für die Leitung der Wahlen war Iris Brü-
cker vom Landesverband der Landfrauen 
Schleswig-Holstein angereist. Auf souve-
räne und humorvolle Art leitete sie die 
Wahlen, die ebenfalls für die Ämter der 
1. Vorsitzenden und der Schriftführerin 
durchgeführt wurden.
Marika Sachau wurde in ihrem Amt als 
Vorsitzende von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig wieder gewählt. Sie be-
dankte sich für das Vertrauen, das ihr ent-
gegen gebracht wurde. Einen Dank sprach 
sie ihrem Vorstand für die harmonische 
Arbeit im gemeinsamen Team aus.
Die bisherige Beisitzerin Heidi Han-
sen hatte sich, anstatt wie geplant den 
Vorstand zu verlassen, für das Amt der 
Schriftführerin zur Verfügung gestellt 
und wurde ebenfalls gewählt. 
Die Verabschiedung von Sigrid Klau-
ke als Schriftführerin aus dem Vorstand 
sorgte für emotionale Momente. Hatte sie 
es doch verstanden, lebendige Texte ein-
fach so aus dem Ärmel zu schütteln. „Wir 
werden dich und deine pragmatische Art 
vermissen“, sagte Marika Sachau.
Die Bürgermeisterin Ulrike Carstens hob 
in ihren Grußworten die Bedeutung des 
Landfrauenvereins innerhalb der Dorf-
gemeinschaft hervor und bedankte sich 
für das ehrenamtliche Engagement. Sie 
betonte, dass der Landfrauenverein eine 
wichtige, tragende Säule innerhalb des 
kulturellen Lebens in Wanderup sei.
Der Vorsitzende des Wirtschaftsvereins 
Gunnar Witte bedankte sich für das har-
monische Miteinander der beiden Verei-

von links: Inga de Payrebrune, Marita Kath, Kirsten Rasmussen, 
Susanne v. Petersson, Brunhilde Johannsen, Meike Thomsen, Ma-
rika Sachau, Heidi Hansen, Edeltraud Kucht, Sigrid Klauke
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Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Der Fahrdienst steht montags bis donnerstags zwischen 8:30 Uhr 

und 18:00 Uhr zur Verfügung.
Termin vereinbaren: Bedarf möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt zwi-

schen 8:30 und 11:00 Uhr anmelden. 
Telefonnummer: 0152 – 061 617 77

Ziel nur in Wanderup.   Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um 
eine Spende gebeten, die im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

NEU! Wöchentliche Fahrtmöglichkeit zum Amt nach   Eggebek donnerstags 
zwischen 15:00 und 18:00 Uhr. Ebenfalls nach telefonischer Anmeldung!

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁
LandFrauenverein
Wanderup e.V.

ne. Insbesondere freute ihn die Unterstüt-
zung beim jährlichen Maibaumfest. „Ohne 
die Mitarbeit der Landfrauen könnten wir 
die Veranstaltung so nicht durchführen“, 
waren seine abschließenden Worte.
Iris Brücker berichtete über die Arbeit 
des Landesverbandes Schleswig-Holstein 
und lud alle Mitglieder ein, an den an-
gebotenen Seminaren teilzunehmen und 
sich ehrenamtlich zu engagieren.
Es folgte eine kurze Vorstellung des neu-
en Jahresprogramms. Unter anderem 
wird ein Besuch des Oberlandesgerichts 
angeboten sowie eine Fahrt nach Eutin 
zur Landesgartenschau, um die vereinsei-
gene Biene „Willem“ zu besichtigen.

                                      Gunnar Witte 

Liebe Landfrauen,
für den April bieten wir folgenden Pro-
grammpunkt an: 
Am 18.04.2016 freuen wir uns wieder auf 
Sünje Thiesen, die dieses Mal um 19:00 
Uhr mit uns Salat-Ideen für die Grillsai-
son zubereiten wird. Die begrenzte Teil-
nehmerzahl ist schon fast erreicht, bei 
größerer Nachfrage wird es eine Warte-
liste geben. Bitte ein Schneidebrett und 
Messer mitbringen. Kosten für Lebens-
mittel ca. 12,00 Euro.
Anmeldung bei Meike Thomsen bis zum 
11.04.2016, Tel.: 04606-965840.
Terminänderung 
Anmeldeschluss für unsere Fahrt am 
06.07.2016 zur Landesgartenschau in Eu-
tin. Anmeldung bis zum 15. April 2016 bei 
Susanne v. Petersson, Tel.: 04606-336.
Im Namen des Vorstandes herzliche Grü-
ße von        Heidi Hansen, Schriftführerin   

Seniorenbeirat
Wanderup

Öffentliche Sitzung
Der Seniorenbeirat Wanderup führt am 
Dienstag, 5.4., um 15:00 Uhr eine öffent-
liche Sitzung in der Begegnungsstätte 
durch. Auf der Tagesordnung stehen u.a. 
derTätigkeitsbericht der Vorsitzenden, 
Sachstandsinformation über die geplante 
Busverbindung Wanderup – Tarp.
Gäste sind herzlich willkommen!

Gisela Callsen, Seniorenbeirat

Ehrungen beim DRK
Für 75-maliges Blutspenden wurden auf 
der Jahreshauptversammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes, Ortsverein Wande-
rup Peter Stöpke und Thomas Matthiesen 
geehrt. Helga Clausen, Karola Nennstiel 
und Svenja Boldt lagen zum 25. Mal auf 
der Pritsche und spendeten einen hal-
ben Liter Blut. Ein besonderes Jubiläum 
konnte die Vorsitzende Karin Thomsen 
verkünden: „Seit 50 Jahren ist Willi An-
dersen Mitglied beim DRK!“ 
Die Tätigkeitsberichte wurden jeweils 
von den Verantwortlichen gehalten. Ben 
Wenderhold kochte wieder an neun Wo-
chenenden für über 200 Personen. Für 
die Kleiderkammer berichtete Anke Peek, 
dass insgesamt 2025 verschiedene Teile 

Pflanz- und Verschönerungs-
verein Wanderup-

Vorstand komplett
Der Vorstand bleibt auch nach der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung derselbe. 
Der stellvertretende Vorsitzende Wilhelm 
Rabe und die Besitzer Gerhard Jacobsen 
und Dietrich Stark wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Somit ist der 15-köpfige 
Vorstand wieder komplett.
Der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden 
Ferdinand Feddersen war geprägt von 
dem Jubiläumsjahr. Der Verein begeht 
sein 125-jähriges Jubiläum, das mit vie-
len Veranstaltungen gefeiert wird. Er ließ 
einen Vorentwurf eines Flyers herumge-
hen, der von der Versammlung diskutiert 
wurde und mit kleinen Änderungen in 
den Druck geht. „Wir haben 2015 mit der 
Dorfreinigung begonnen, die Verkehrsin-
seln bepflanzt und es wurden wieder ca. 
7000 Narzissen und Krokusse gepflanzt“, 
berichtete der Vorsitzende.
Das Heimatmuseum wird von Rüdiger 
Wamser geleitet. Ein Eintrag in das Gäste-

buch während einer Veranstaltung hatte 
ihn sehr bewegt und er zitierte: „Ein Volk, 
das sich nicht um seine Geschichte küm-
mert, hat keine Zukunft!“ Er schwärmte 
von den 1180 Eintragungen ins Gäste-
buch. „Zum Weihnachtsdorf waren es 
allein 700.“ Am 21. Mai 2016 feiert das 
Museum ihren 40. Geburtstag mit einem 
Programm von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Oldtimer werden zu bestaunen sein und 
es gibt Kaffee und Kuchen.
Mit historischen Maschinen wurden wie-
der Kartoffeln gepflanzt und geerntet. 
„Helfer waren die Kindergärten und die 
Grundschulen aus Wanderup“, berich-
tete Volker Rennpferd. Das traditionelle 
Pflügen mit historischen Schleppern fand 
am 3. Oktober auf dem Hof der Familie 
Marks statt.
Eine große Aufgabe ist es, die Dorfchro-
nik in der Gemeinde fortzuschreiben. 
Giesela Callsen hatte sich bereit erklärt, 
die Verantwortung zu übernehmen. Für 
den Arbeitskreis wurden inzwischen sie-
ben Personen gefunden, die mit sehr un-
terschiedlichen Kenntnissen mitarbeiten 
werden.
Es ist seit vielen Jahren Tradition, dass 
nach Ende der Veranstaltung ein Film 
gezeigt wird. In diesem Jahr hatte der Eh-
renvorsitzender Hans-Jörg Beyer einen 
selbst gedrehten Film mitgebracht mit 
dem Titel: „Füchse in freier Natur“. Er 
hatte den Film frei stehend, ohne Stativ, 
in Kragstedt aufgenommen. Dafür erntete 
er großen Beifall.                  Gunnar Witte
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Termine:
Gymnastikgruppe: 12. April  2016 von 18.00 - 18.45 Uhr 
Tanzkreis: Donnerstag : 14. 21. u. 28. April 2016 von 14.30 - 
15.30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: Dienstag:  5. 1 9. u.26. April  2016 von 
18.30 - 20.00 Uhr
Kleiderkammer: 1. und 3. Donnerstag 
7. und 21.April. 2016 von 16.00-18.00 Uhr im Dörpshuus, Flens-
burger Str. 
Das Essen für Jedermann findet am  24. April 2016 von 11.30 Uhr 
- (?) statt. Anmeldungen bei Karin Thomsen, Tel. 04606/965259 
bis zum 21. April  2016.
Singkreis nach Absprache.
Kartenclub:  findet nicht  statt
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins wünscht Ihnen einen schönen 
Monat April.

Von links: Helga Clausen, Svenja Boldt, Karin Thomsen (Vorsit-
zende), Karola Nennstiel

ausgegeben wurden, darunter 606 Bekleidungsartikel für Damen 
und 441 für Herren. In der Seniorensportgruppe trafen sich regel-
mäßig zehn Damen. „Auch die Schnack-Komponente kommt bei 
uns nicht zu kurz“, erklärt Anneliese Balfanz. Mit großer Freude 
traf sich ebenfalls regelmäßig die Tanzgruppe und der Kartenclub 
spielte alle zwei Monate Skat und Doppelkopf.
„Es konnten im vergangenen  Jahr sieben neue Mitglieder aufge-
nommen werden“, so der Kassenwart Ben Wenderhold, der über 
eine gute Kassenlage im Ortsverband berichteten konnte.
Der stellvertretende Bürgermeister Peter Axelsen überbrachte 
Lob und Anerkennung von der Gemeindevertretung und drück-
te seine Freude aus, dass der Ortsverband so vielen Mitbürgern 
ein regelmäßiges Zusammenkommen ermöglicht. „Gerade beim 
DRK-Ortsverein spüren die Menschen, dass ihr viel Gutes tut. Ich 
fordere euch auf: Bitte macht weiter so“.                 Gunnar Witte 

Es gab viel zu wählen
Der Kreisvorsitzende des Sozialverbandes Deutschland Uwe-
Dieter May konnte auf der Jahreshauptversammlung des Orts-
verbandes Wanderup beeindruckende Zahlen aus dem abgelau-
fenen Geschäftsjahr präsentieren. So erwirkten die haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter im Jahr 2015 Nachzahlungen für 
ihre Mitglieder in Höhe von € 469.919. Sie erstritten ebenfalls 
im abgelaufenen Jahr zusätzliche monatlich laufende Zahlungen 
in Höhe von € 164.818. „Wir möchten ein Höchstmaß an sozialer 
Gerechtigkeit und dafür setzen wir uns mit unserer ganzen Kraft 
ein,“ so May in seinen Grußworten. „Wir hatten im Kreisverband 
11.064 Kontakte mit unseren Mitgliedern, das sind durchschnitt-
lich über 200 pro Woche“.
Der Vorsitzende Johannes Julius Jespersen ging in seinem Tä-
tigkeitsbericht auf die Aktivitäten des letzten Jahres ein. „Wir 
gratulierten Jubilaren und Geburtstagskindern, arrangierten 24 
Spielenachmittage, haben einen Ausflug nach Büsum organisiert 
und Schulungen durchgeführt“. In Abwesenheit ehrte der Vorsit-
zende die Mitglieder Ingelore Göres, Hannelore Schmidt-Thom-
sen und Karin Ries für 10-jährige Mitgliedschaft. Nach 20 Jahre 
Vorstandsarbeit stellte Annemarie Magnussen ihren Posten als 
Beisitzerin zur Verfügung und erhielt zum Dank eine Urkunde 
und einen Blumenstrauß. Die stellvertretende Vorsitzende Erika 
Ebert und die Beisitzerin Gaby Schreiber wurden ebenfalls aus 
dem Vorstand verabschiedet.
Umfangreiche Wahlen standen an: Als Vorsitzender wurde Jo-
hannes Julius Jespersen in seinem Amt bestätigt, neue Stellver-
tretende Vorsitzende wurde Annemine Andresen, Schatzmeiste-
rin bleibt Iris Naffin. Ingrid Dethlefsen bekleidet weiterhin das 
Amt der Frauensprecherin. Zum neuer Schriftführer wurde Peter 
Hertel gewählt. Andere Besetzungen gab es auch bei den Beisit-
zern. So erhielten Anne-Käthe Hansen und Anke Peek ein ein-
stimmiges Votum. Nicht zum Vorstand gehören die Revisoren. 
Horst Balfanz, Ines Schatz und Irmgard Hagge werden die Kasse 
prüfen.                                                                         Gunnar Witte

Von links: Uwe-Dieter May, Kreisvorsitzender, Annemarie Mag-
nussen, Erika Ebert, Johannes Julius Jespersen, 1. Vorsitzender
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Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  Mari-
ta Horstmann, Wanderup, 04606-541, 11 Nachmittage 33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Leitung und Anmeldung: Silke 
Kuhnig, Wanderup, 04606-395. 8 Vormittage 24- €,  Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Doppelstunden 40,- €, 
Dörpshuus Wanderup. Anfänger sind willkommen! Leitung: Ka-
rin Mathiesen, Jörl, 04607-383. Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 
04606- 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Leitung: Ruth Hübner, Hürup. 
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606-965717 - 14 Nachmittage 
42,- €, Dörpshuus. Neueinsteiger sind herzlich willkommen. An-
meldung erforderlich!
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mittwochs, 15:00 Uhr – 
17:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer. 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. Je 3 Nachmittage 6,-- € 
+ Material Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr-22:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  
Torsten Rottschäfer, 04606- 965717 od. Handy: 0174 5601512. 5 
Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, Wanderup
Bleib fit, denk mit
ganzzeitliches Gedächtnistraining für alle Senioren donnerstags, 
11:15 – 12:15 Uhr
Leitung und Anmeldung: Martina Petersen, Oeversee, 04630-1472, 
Haus der Begegnung, Wanderup

Aufruf: Um das Angebot des OKR Wanderup aufzufrischen 
bzw. zu erweitern, werden neue Dozenten gesucht. Bei Interesse 
bitte bei Torsten Rottschäfer melden, Tel. 04606-965717    

 Kirsten Johannsen. Schriftführerin

Ortskulturring Wanderup

sportmeldungen

schulmeldungen

Vorankündigung
Zwei großzügige Spenden der Fa. Bavaria Getränkemaschinen 
in Tarp und der Nospa Jugend- und Sportstiftung ermöglichen 
es, an der Grundschule Wanderup vom 18.-22. April ein Zir-
kusprojekt mit dem Kinderzirkus Traber durchzuführen. Auf-
führungen mit den Schulkindern sind für den 21. und 22. April 
jeweils ab 17 Uhr geplant. Einzelheiten werden im Dorf durch 
Aushang bekannt gegeben.

Satzungsänderungen einstimmig 
angenommen
Die Vorstellung der überarbeiteten Satzung des TSV Wanderup 
nahm einen großen Raum während der ordentlichen Mitglieder-
versammlung ein. Neben redaktionellen wurden auch rechtliche 
Änderungen und Neuerungen mit in die Satzung aufgenommen. 
Der Vorstand hatte gute Arbeit geleistet, denn sie wurde nach 
ausführlicher Diskussion einstimmig genehmigt.
Die Vorstandswahlen bestätigten die aktuellen Besetzungen. 
Eine Ausnahme bildete die Neubesetzung eines Beisitzerpostens. 
Marc Annuschat wurde einstimmig in den Vorstand gewählt.
In dem Rückblick auf ihr erstes Jahr als Vorsitzende des Vereins 
ging Kirsten Carstensen auf einige Highlights ein. Es wurden 
zehn Sitzungen mit zum Teil verschiedenen Teilnehmern abge-
halten, die sich um die Belange der HSG Tarp-Wanderup, um die 
Ausrichtung des Dorffestes „Wanderup triff sich”, um den Tri-
athlon oder zusammen mit dem Sozialausschuss um das Thema 
Busverbindung nach Tarp kümmerten. Im Juli letzten Jahres fand 
das Scheersbergfest mit 30 Teilnehmern statt und es wurde eine 
Jugendfahrt nach Haithabu organisiert. „Wir mussten Übungslei-
terposten nachbesetzen und den Geräteraum der Schulturnhalle 
sichten, um alte Sportgeräte auszusondern und neue zu kaufen“, 
berichtete die Vorsitzende weiter. 
Die Sparten- und Übungsleiter berichteten hoch zufrieden über 
immer besser laufende Kurse. So fühlen sich immer mehr Kin-
der und Jugendliche zum Bodenturnen oder dem Tanzen wie 
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b e i s p i e l s w e i s e 
Hip Hop, hingezo-
gen. Die jüngsten 
Übungsleiterinnen 
Ronja und Jana 
betreuen beim Bo-
denturnen  bereits 
19 Teilnehmer und 
beim Tanzen mit 
Kleinkindern zwi-
schen 3 und 6 Jah-
ren und zwischen 
6 und 10 Jahren 
teilweise bis zu 25 
begeisterte Kids. 
Auch das Faszien-
training erfreut sich 
großer Beliebtheit. 
Dabei wird dem Ar-
beitsstress wirksam 
entgegen gewirkt. 
Auf eine 20-jährige Mitgliedschaft im 
Sportverein können acht Personen zu-
rückblicken, auf 30 Jahre sechs Mitglieder 
und seit 50 Jahren halten Heinke Tuchert, 
Christa Kumke und Kurt Bauer dem Ver-
ein die Treue. Sie erhielten ein kleines 
„Dankeschön“.
„Die Kassenlage des Vereins ist sehr soli-
de und sollten Investitionswünsche auf-
tauchen, dann freuen wir uns über Anre-

Von links: Gesa Christiansen (stellvertretende Vorsitzende), Anita 
Petereit (30 Jahre Mitglied), Heinke Tuchert (50 Jahre Mitglied), 
Kirsten Carstensen (Vorsitzende), Christa Kumke (50 Jahre Mit-
glied)

gungen und Vorschläge“, so umschreibt 
Thomas Petersen als Kassenwart die ak-
tuelle Lage.
Hans-Wilhelm Thomsen überbrachte den 
Dank und gute Wünsche von der Gemein-
devertretung an den Vorstand und an die 
Mitglieder. „Ich beglückwünsche die Ge-
wählten und wünsche allen Teilnehmern, 
dass sie ohne Verletzungen durch das Jahr 
kommen“.                            Gunnar Witte

TSV Wanderup stellt vor:

„Fit ab 60“: Für Sport ist 
man nie zu alt
Sport ist nicht nur etwas für junge Leute. 
Besonders im Alter kann durch Bewe-
gung und Sport etwas für die Gesundheit 
und den Erhalt der Selbstständigkeit ge-
tan werden. Deshalb bietet der TSV Wan-
derup ein spezielles Sportangebot für 
Senioren an. „Fit ab 60“ heißt die Grup-
pe, die sich jeden Dienstag von 17.45 
bis 19.00 Uhr in der Wanderuper Sport-
halle trifft. „Bei uns geht es um Freude 
an der Bewegung“, sagt Übungsleiterin 
Erika Petersen. Die Übungen und Spiele 
sollen Spaß bringen und verfolgen dabei 
auch konkrete Ziele für die Senioren. So 
stehen neben Kräftigungsübungen auch 
Gleichgewichtsschulung sowie Gedächt-
nis- und Reaktionsschulung auf dem 
Programm. Ein wichtiger Baustein für 
seniorengerechtes Training ist auch die 
Sturzprophylaxe. Wer mag, kann sich am 
Ende der Stunde auch noch bei einem 
Ballspiel ein wenig austoben.
Mit all diesen Bausteinen hilft das „Fit 
über 60“-Training dabei, sich möglichst 
lange sicher im Alltag zu bewegen zu 
können. Über neue Gesichter freut sich 
die Gruppe immer. „Man ist nie zu alt 
dafür mit Sport zu beginnen“, sagt Erika 
Petersen. Die älteste Teilnehmerin der 
zehnköpfigen Gruppe ist immerhin schon 
83 Jahre alt. 
Für Fragen zu „Fit ab 60“ steht Erika Pe-
tersen (Tel. 04606-309) gern zur Verfü-
gung. 
Mehr Details finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.tsv-wanderup.de.

Freude über den Aufstieg in die Verbandsliga
„Ihre Mannschaft 
ist doch noch in die 
Verbandsliga auf-
gestiegen“, so der 
Inhalt eines Telefo-
nates bei Anja Mai, 
Trainerin der Mann-
schaft des „Turn- 
und Gesundheits-
sportverein Nord 
(TGN)“. Seit 2007 
gibt es diesen Ver-
ein, der seine sport-
liche Heimstätte im 
Turnzentrum Nord 
in Wanderup hat. 
Im letzten Jahr gingen die jungen Turne-
rinnen mit einer eigenen Mannschaft in 
der Bezirksliga an den Start. Am ersten 
Wettkampftag landeten die sechs Turne-
rinnen im Mittelfeld. Bei zwei weiteren 
Wettkampfveranstaltungen steigerte sich 
das Team mit einem zweiten Platz und ei-
nem Sieg. Dies bedeutete Rang zwei von 
acht Mannschaften und die Qualifikation 
für ein Relegationsturnier zum Aufstieg in 
die Verbandsliga. Hier kämpften die Tur-
nerinnen in Wedel um diesen Aufstieg, 
der um 0,005 Punkte verfehlt wurde. „Das 
war ja wohl Pech“, so die Aussage der ent-
täuschten Mädchen.
Nun kam eine erfreuliche Nachricht 
vom Landesturnverband. Als dies bei 
der nächsten Trainingseinheit mitgeteilt 
wurde, war die Freude bei allen groß. Das 

bedeutet allerdings auch, dass jetzt här-
ter trainiert werden muss. Neue Elemen-
te wie beispielsweise Saltos am Boden, 
Schrauben als Abgang am Barren und 
Rückwärtsrollen oder Bogengänge am Bal-
ken müssen zusätzlich erlernt werden. Es 
müssen die höheren Anforderungen der 
LK (Leistungsklasse) zwei trainiert und 
auch gekonnt sein. Sofort wurden neue 
Sprünge fleißig geübt, um bei kommenden 
Wettkämpfen noch ein paar Punkte mehr 
herauszuholen. Alle Mannschaftsteilneh-
merinnen erhoffen sich viel Spaß und 
neue Erfahrungen von den kommenden 
Wettkämpfen. Ziel dieses Jahres ist erst 
einmal der Klassenerhalt. Das Training ist 
immer montags, dienstags und freitags von 
16.30 Uhr bis 19 Uhr im Krumackerfeld 
12 in Wanderup, Tel.: 04606/7339012.

Von links: Melina Zern, Samira Carstensen, Bianka Marx, An-
ja Mai, Christin Mai, Brit Tams und Moana Löptin



36

Kirchliche Nachrichten

So. 03. April siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche siehe Jarplund  10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel  10.00 P.i.R. Brandt
        mit Taufe
So. 10. April 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos Y siehe Oeversee ––––– 10.00 Prädikantin 10.00 P.i.R. Heldt-M.
      H. Zeriadtke 11.15 Kinderkirche
 ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– 18.00 Pop-Rock-Gd.
Sa. 16. April ––––– ––––– ––––– 13.30 Konfirmation ––––– ––––– 14.30 Konfirmation
    Pn. Koring    Pn. Lunde
So. 17. April –––––  10.00 P. Fritsche Y 10.00 Pn. Joos 10.00 Konfirmation 10.00 Konfirmation 10.30 Konfirmation 10.00 P. Nedergaard
  Konfirmation mit Taufe Pn. Koring P. v. Fleischbein P. Neitzel Y Dän. Gottesdienst
Sa. 23. April ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– 14.00 Konfirmation 14.30 Konfirmation
      P. Neitzel Y Pn. Lunde
So. 24. April 10.00 Pn. Schildt Y siehe Eggebek 19.00 Pilgerandacht siehe Oeversee 10.00 Konfirmation 10.00 P. Schrader 10.00 Konfirmation
 Konfirmation  Olaf Peters +  Team  P. v. Fleischbein  Pn. Lunde
Sa. 30. April ––––– 14.00 P. Fritsche Y ––––– ––––– ––––– ––––– –––––
  Konfirmation
So. 01. Mai siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche Y siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.30 Mus. Andacht –––––
  Konfirmation    Sporthalle
Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Geistliches Wort
Liebe Leserin, lieber Leser!
Haben Sie ein Smartphone? Und darauf so manche „App“?
Sie sind ja sehr praktisch, die kleinen Dinger auf den Bildschir-
men. Man tippt auf sie am Smartphone, schon kommen Stadtplä-
ne, Rätsel, Nachrichten, Wettervorhersagen, Fahrpläne, Rezepte, 
Musiktitel und noch vieles mehr, was das Leben leicht und schön 
macht. Man muss nicht lange nachdenken oder andere fragen. 
Einfach das kleine Ding antippen - und die Antwort kommt so-
fort.
Überhaupt das Smartphone. Es stellt ja das ganze alte Leben auf 
den Kopf. War man früher oft länger mit sich allein, kann man 
heute Tag und Nacht mit anderen schreiben, reden und sich aus-
tauschen. Im Durchschnitt schauen Menschen, habe ich gelesen, 
dreimal pro Minute auf den Bildschirm, ob es da etwas Neues 
gibt. 80 Prozent aller jungen Menschen, habe ich auch gelesen, 
schlafen neben ihrem Smartphone. Früher war’s das Kuscheltier, 
heute ist’s das Smartphone - oder beides, sicherheitshalber.
Was jetzt noch fehlt, wäre eine App fürs Leben. Da tippe ich kurz 
drauf, stelle eine Frage, und sofort kommt die Antwort, der Rat-
schlag, der beste Weg. Soll ich das Mädchen von gestern wieder-
sehen? Kann ich den Praktikumsplatz oder die neue Arbeitsstelle 
annehmen? Kann ich meinem Gefühl trauen? Soll ich den Eltern 
verzeihen, was sie mir angetan haben?
Das wäre doch hilfreich, so eine App fürs Leben. Wie ein Weg-

weiser, wenn die Lage unübersichtlich wird. Wenn ich mich 
nicht traue, wenn ich unsicher bin.
Gibt es aber nicht. Denn: Das Leben nimmt mir niemand ab. Die 
Liebe, die Ausbildung, die Furcht vor der Krankheit, die Hoff-
nung auf meine Freunde - das alles bleibt allein meins. Vieles 
muss ich trotz der schönsten und besten Technik selber entschei-
den. Und die Verantwortung tragen.
Zum Glück, kann ich nur sagen. Oder: Gott sei Dank.
In Wahrheit würde mir etwas abgenommen, was zwar schwer ist 
zugegeben, aber was allein das Leben lebenswert macht, näm-
lich: selber zu denken, mich selber zu entscheiden. Eine Wahl zu 
treffen und dazu zu stehen. Oder meinen Fehler zu erkennen und 
um Verzeihung zu bitten.
Das macht mein Leben lebenswert: verantwortlich sein. Gegen-
über Menschen und Gott. Gott will uns frei. Ich folge nicht ir-
gendeinem Schild, sondern versuche, den Weg selbst zu finden 
oder zu bestimmen. Jedes Zögern macht mich menschlich. Fra-
gen, überlegen, zweifeln auch. Aber vor allem: Andere Menschen 
oder Gott um Rat oder Hilfe bitten - das macht mich menschlich. 
Und frei. Frei im Leben und im Glauben. 
Weil es gar nicht so einfach ist, selber zu entscheiden und selber 
zu tun oder zu lassen, schenkt Gott uns seinen Segen. Er traut uns 
das manchmal schwierige Leben zu. Und verspricht uns durch 
Jesus (Matthäus 28,20): „Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt 
Ende.“                          Herzlichst, Ihr Pastor Theo v. Fleischbein

„Turbo-Wabohu“ in der Wanderuper Kirche
Rock/Pop-Abendgottesdienst mit Band
Drei Pastoren, eine Studentin und zwei Kirchenmusiker, ein Musiklehrer und eine Kirchen-
chorleiterin rocken die Kirche! Geht das? Klar geht das!
Am Sonntag, dem 10. April um 18:00 Uhr findet in der Kirche in Wanderup ein Abend-
Gottesdienst der etwas anderen Art statt. Dieser richtet sich alle, die ihre Spiritualität mal 
mit einer Art Musik verbinden möchten, die man bei uns immer noch verhältnismäßig 
selten bei Gottesdiensten hört.
Musikalisch sowie inhaltlich wird dieser Gottesdienst von der Band „Turbo-Wabohu“ ge-
staltet, deren Mitglieder aus Quern , Mohrkirch, Großsolt, Falshöft und Borby bei Eckernför-
de kommen. Zwei von ihnen dürften in der Sternregion nicht ganz unbekannt sein: Schlag-
zeuger und Pastor Jan Teichmann hat seine Vikariats-Zeit in Wanderup verbracht und war 
später Pastor in Sieverstedt. Olaf Peters ist Jugendwart der Sternregion.
Die acht Musiker präsentieren an diesem Abend eine Mischung zwischen christlichen Pop-
Rock-Klassikern, passenden weltlichen Stücken bis hin zu Ska, Reggae und Soul, verbun-
den mit einer guten Portion Spielfreude. Über regen Besuch würde sich die Band sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
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„Und was passiert 
nach der Beisetzung?“
Wir sind auch dann 
noch für Sie da.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   7 08.11.13   11:30

Sönke Klopfer
Steuerberatung

  
  

www.stb-klopfer.de

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
03.04. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
03.04. Kleinjörl 11.00 Uhr Taufgottesdienst
10.04. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt 
17.04. Kleinjörl 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst u. Abendmahl m. P. Fritsche
24.04. Eggebek  10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt
30.04. Kleinjörl 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst u. Abendmahl m. P. Fritsche
01.05. Kleinjörl  10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst u. Abendmahl m. P. Fritsche
05.05. Kleinjörl  11.00 Uhr Gottesdienst der Sternregion an Himmelfahrt P. Fritsche
07.05. Eggebek 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt
08.05. Eggebek 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt
03.04. Jörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche 
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pastorin 
Schildt in Eggebek oder an Pastor Frit-
sche in Kleinjörl.
Die nächsten TAUFTERMINE:
15. Mai im Pastoratsgarten  Kleinjörl 
19. Juni in Kleinjörl    
26. Juni am Mühlenteich in Bollingstedt 
BESTATTUNGEN
Bruno Garske aus Bollingstedt, 77 J.
Anita Hansen, geb. Röh aus Bollingstedt, 
88 J.
Herbert Klopfer aus Harenburg, 85 J.
Richard Mees aus Esperstoft, 71 J.
Hanna Ziehm, geb. Andresen aus Bol-
lingstedt, 85 J.

KINDER UND JUGEND
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergartenal-
ter trifft sich immer Montagvormittag von 

in Lütjensee. Kosten 130,-€. Informatio-
nen und Anmeldung bei Pastorin Susan-
ne Schildt (04609-1545) oder im Kirchen-
büro (04609-312)
MITTEILUNGEN
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOMMEN - 
DEN WEG FORTSETZEN - Meditation im 
Altarraum der Kirche in Eggebek. 
Offen für alle Interessierten. Offene Grup-
pe, keine Voranmeldung. Termine, jeweils 
donnerstags: 14.4., 12 .5., 16.6., (Sommer-
pause) / Leitung: Hannelore Nicolaisen-
Wohlert, Diakonin. Ort: Kirche in Egge-
bek - Zeit: 18.30 - ca. 20 Uhr – kostenlos.

Projektchor in Eggebek!
Wer Lust am Singen hat, der ist herzlich 
eingeladen zum Projektchor ins Gemein-
dehaus in Eggebek, Hauptstraße 52. Ge-
meinsam singen macht Spaß! Wir treffen 
uns jeden Montag von 19.30 bis 20.30 
Uhr. Informationen bei Susanne Schildt, 
04609-1545 oder einfach mal vorbei kom-
men. 

„Unterwegs im Namen des Herrn“
Kaffee, Klönschnack, Gebet und Aus-
fahrt 
Es geht wieder los: Einmal im Monat am 
Samstag möchte ich mich mit christli-
chen Motorradfahrern und -fahrerinnen, 
Trikefahrern und -fahrerinnen in Eggebek 

10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kleinjörl mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten 
findet am Montag, dem 18. April, im Ge-
meindehaus in Kleinjörl mit Pastor Frit-
sche, statt.

TREENEPFADFINDER 
Wir wollen in den nächsten Wochen La-
gerfeuer machen, einen Trangiakocher 
ausprobieren, den Umgang mit Säge und 
Beil lernen und ganz besondere Musik 
machen. Wer mitmachen möchte oder 
noch Fragen hat, kann sich bei Pastorin 
Susanne Schildt melden, Tel. 04609-1545. 
Wir treffen uns am Donnerstag von  15.30 
– 17.00 Uhr (Wölflinge 7 – 12 Jahre und 
älter) im Gemeindehaus, Hauptstraße 52 
Eggebek. (Außer in den Ferien)
Zeltfreizeit
Die Kirchengemeinde Eggebek-Jörl ver-
anstaltet vom 27. August bis zum 3. Sep-
tember eine Zeltfreizeit für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahren 
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Fahrplan am 13. April:
Bus 1 
Eggebek ZOB .......................................... 14.10
Jerrishoe Stapelholmer Weg 85   ....................14.15
An der Schulkoppel/Norderreihe/Wiesenweg1 .14.20
B 200, Nr. 23 Pioch  ..................................14.35
Jörl Stieglunder Weg 4 ...................................14.40
Jörl Kätnerweg 11 ........................................14.45
Janneby Krug Dorfstraße 15 .........................14.50
Bus 2
Langstedt Bollingstedter Str. 6 ........................14.10
Bollingstedt Westerschauer Weg 2 ..................14.15
Sollerup Krug Dorfstraße 11 .........................14.25
Süderhackstedt Feuerwehr Hauptstr. 10 ..........14.30
Kleinjörl Krug Dorfstraße 7 ...........................14.35
Janneby Süderfeld 3 Timmsen ........................14.40
Janneby Krug Dorfstraße 15 .........................14.45

Bestattungen im 
Stadt- & Landkreis

50 90 316Telefon:
(0461) 

Tag & Nacht 
erreichbar!

998,–EUR

ab

*

*zzgl. Auslagen und Gebühren

treffen.
Um 10.00 Uhr sammeln wir uns beim 
Pastorat, Hauptstraße 52a / gegenüber 
vom SKY-Markt, trinken kurz einen 
Kaffee, lernen uns dabei kennen, infor-
mieren über die Tagestour, sprechen ein 
Gebet und starten die Motoren, um einen 
wunderschönen Tag in Gottes wunder-
barer Schöpfung zu erleben. Wer Fragen 
hat oder Ideen für eine schöne Tour kann 
mich gerne anrufen (04609-1545). 
Wir sind im Namen des Herrn unterwegs 
am 16. April, 21. Mai, 18. Juni.

KONFIRMATIONEN 2016
Am 17. April, St. Katharinen-Kirche 
Kleinjörl
Aus Jörl: Jonas Braack, An der Heide 4 
Aus Janneby: Leonie Hartrumpf, Dorfstra-
ße 39, Lysanna Schumann, Dorfstraße 17 
a, Aus Süderhackstedt: Gonne Hansen, 
Osterende 4, Tom Hentschke, Dorfstraße 
18, Joschka Wiencke, Koxbüll 7, Aus Es-
perstoft: Sarah Jensen, Dorfstraße 26, Aus 
Hünning: Maya Kiesbye, Hünningfeld 9 
Am 24. April, St. Petrus-Kirche Eggebek
Aus Bollingstedt: Eric Matzen, Dorfstraße 
26,  Sarina Schmidt, Am See 2, Aus Eg-
gebek: Hanna  Jessen, Stapelholmer Weg 
39,  Nils Petersen,  Lerchenweg 2,  Han-
ka Resch, Am Gärtnerkrug 2 d,  Justina 
Strajinic, Süderfeld 1,  Pascal Wendlandt, 
Berliner Straße 10, Aus Jörl: Jule Stolley, 
Am Sportplatz 12, Aus Langstedt: Jendrik 
Gerle, Funkland 4,  Annika Hansen, Wes-
terlangstedt 19,  Leon Schulz, Bollings-
tedter Straße 12 f .
Am 30. April, St. Katharinen-Kirche 
Kleinjörl
Aus Jerrishoe: Lia Großkopf, Sandkoppel 
21, Aus Jörl:  Jördis Friedrichsen, Dorf-
straße 12,  Jannik Hansen, Am Sportplatz 
8,  Luca Marie Hünefeld, Am Sportplatz 
1,  Lena Möller, Alter Schulweg 6,  Chris 
René Schwab, Schulstraße 9,  Jonas Tör-
ner, An der Heide 3 a, Aus Süderhackstedt: 
Melina Kleinert-Clausen, Dorfstraße 6,
Am 01. Mai, St. Katharinen-Kirche Klein-
jörl
Aus Janneby: Maresa Lassen, Ringstraße 
9, Aus Jörl:  Jan Gottburg, Kretelbarger 
Weg  8,  Pascal Halfpaap, Hauptstraße  
26,  This Schütt, Stieglunderweg 1, Aus 
Sollerup: Bennet Meyer, Jerrisbeker Weg 
10 a, Aus Süderhackstedt: Eike Autzen, 

Osterende 2,  Markus Timmsen, Mühlen-
berg 10.
Am 07. Mai, St. Petrus-Kirche Eggebek
Selina Pflüger, Aus  Eggebek: Niklas Cas-
persen, Stapelholmer Weg 33,  Luca Döl-
linger, Dammblöcke 19,  Conner Drewes 
u. Emily Drewes u.  Thabea Drewes, Ho-
lunderweg 8, Kevin Ehrling u. Lea  Ehr-
ling, Hauptstraße 6,  Dominic  Einicke, 
Treenering 2,  Marcel Knutzen, Süderfeld 
3,  Aus Langstedt: Alexandra Bötel, An 
der Treene 8,  Jule Schröder, Süderreihe 
4,  Alida Siewertsen, Schützenweg 15 a, 
Aus Sollerup: Steven Lawrenz, Dorfstra-
ße 8. 
Am 08. Mai, St. Petrus-Kirche Eggebek
Aus Bollingstedt: Daniel Banck, An der 
Au 10,  Hanna Nielsen, Schulkoppel 2,  
Janne Weilbye, Am Drebenholt 7, Aus 
Eggebek: Annika Baasch, Treenering 11 
a,  Lea Bialk, Danziger Straße 8,  Nils 
Schmidt, Am Gärtnerkrug 5,  Felicitas 
Schultz, Berliner Straße 7, Jerrishoe:  Jos-
hua Thomsen, Schulkoppel 6, Jörl:  Mer-
lin-Hendrik Mückl, Stieglunderweg 8, 
Langstedt: Jule Schulz, Langacker 16. 

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Liebe Mitglieder, wir sehen uns wieder 
am 13. April um 15.00 Uhr im Dörpskrog 
Janneby. Bringen Sie bitte Ihre Lieblings-
spiele mit!  Wir werden dann nach der 
Kaffeetafel Karten mischen oder Spiele 
machen. Wer nur Lust auf „Schnacken“ 
hat oder Bilder ansehen möchte, kann das 
auch gerne tun. Ich bringe Fotobücher 
und Bilder unserer Ausflüge und Veran-
staltungen mit. 
Anmeldungen bitte bis Sonntag, 10. April 
im Kirchenbüro, Tel. 04609-312 oder R. 
Fries, Tel. 04607-747 oder U. Bliesemann, 
Tel. 04609-952295. 
Es grüßen Sie herzlich Uwe und Traute 
Bliesemann und Ihre Rita Fries.
Rückblick auf den März:
Liebe Mitglieder, am 9. März trafen wir uns 
zu einem Vortrag über Sicherheitspräven-
tion im Heideleh. Herr Schummann aus 
Schleswig war unserer Einladung gefolgt, 
um uns über die Tricks der Kriminellen 
zu unterrichten. Frau Bliesemann konnte 
78 Teilnehmer begrüßen. Nach der Kaf-
feetafel sollte der Lichtbildervortrag auch 
gleich beginnen, aber leider spielte uns 

straft, denn 98 % der Straftaten werden 
nicht einmal angezeigt. Warum sind älte-
re Menschen besonders gefährdet? Weil 
sie tagsüber zuhause und auch oft allein 
sind! Man ist noch hilfsbereit und oft 
gutgläubig. Wenn wir den Kriminellen 
hereinlassen, so liegt kein Einbruch vor, 
und ein Betrug oder Diebstahl lässt sich 
meistens nur schwer nachweisen. Seien 
Sie argwöhnisch am Telefon. Die Frage 
„Rate mal wer hier ist?“ sollte alle Alarm-
glocken klingeln lassen. Raten Sie nicht 
mit, wie z.B. „Bist du das?“ Bieten Sie 
keine Namen an. Ihr Enkel, Neffe, Nichte 
kennt ja wohl seinen Namen. Kein Bar-
geld aushändigen an Unbekannte. Ein 
Betrug ist hinterher kaum nachweisbar, 
denn Sie haben das Geld freiwillig über-
geben. Immer gleich auflegen und gleich 
die Polizei informieren. Oder es klopft 
an der Tür mit der Bitte um Hilfe. Ist 
das ein Muss? Lassen Sie keinen Frem-
den in Haus oder Wohnung, besonders 
wenn Sie alleine sind. Rufen Sie den 
Notruf 112 an, schildern Sie die Situati-
on. Man wird Ihnen den Notarzt oder die 
Polizei schicken. Ein Kind muss auf die 
Toilette oder das Baby braucht ein war-
mes Fläschchen. Während Sie beschäftigt 
sind, kann die Mutter schnell Geld oder 
Wertgegenstände entwenden. Nur vom 
Nachbarn angekündigte Pakete usw. an-
nehmen oder etwa Nachnahmegebühren 
bezahlen. Gewinnspiele sind vielfach 
für Täuschungen nutzbar. Sie sollen eine 
finanzielle Vorleistung erbringen oder 
Ihre Bankverbindung und Kontonum-
mer, PIN, PUK oder Tan herausgeben. 
NIEMALS! Unterschriften werden gerne 
für Fälschungen benutzt und Vorsicht 
bei Haustürgeschäften. Das super günsti-
ge Angebot, das nur jetzt, nur für Sie in 
dieser Stunde gilt, kann man nicht prü-
fen. Die Widerspruchsfrist wird zurück 
datiert, eine Kündigung bei einer Post-
fachadresse ist nicht möglich. Also meine 
Lieben, nicht die ganze Welt ist schlecht, 
aber trotzdem ist Vorsicht geboten. Nach 
dem informativen Vortrag blieb uns noch 
Zeit für Gespräche und Frau Bliesemann 
konnte zum Abschluss allen einen guten 
Heimweg wünschen.                  Rita Fries 

die Technik einen 
Streich. Also muss-
ten alle die Ohren 
spitzen und gut 
zuhören, denn das 
Thema war wirk-
lich interessant. 
Die Kriminellen 
kommen auch zu 
uns aufs Land und 
ihre Masche ist 
Lügen, Tricksen, 
Täuschen! Nur 1% 
der Diebe wird be-
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06- 
3 70  ·  e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

Achten Sie auf unsere monatlich 

wechselnden Angebote!

Heilige Messe Samstags  16.30 
Uhr
Anschließend ist Treffen in der 
Klause zum Klöönschnack.
Pfarrbriefe werden in Tarp zur 
Zeit nicht verteilt. Sie sind in 
der St. Martin Kirche erhältlich

 
Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe 
ist am 15. April 2016 

03.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe   Pastor i.R. Brandt
10.04. 10.00 Uhr Gottesdienst   Pastor i.R. Heldt-Meyerding
 11.15 Uhr  Kinder-Kirche
16.04. Sonnabend 14.30 Uhr  Konfirmation Pastorin Lunde
17.04. 10.00 Uhr Dänischer Gottesdienst  Pastor Nedergaard 
23.04. Sonnabend 14.30 Uhr  Konfirmation Pastorin Lunde 
24.04. Sonntag 10.00 Uhr Konfirmation Pastorin Lunde
01.05. 10.00 Uhr Gottesdienst Festzelt Pastor Heldt-Meyerding
Beerdigung
01.03.2016 Frau Frieda Voß
Termine im Haus der Begegnung
04.04.2016 15.00 Uhr Spielenachmittag
11.04.2016 15.00 Uhr Häkelrunde
18.04.2016 15.00 Uhr Spielenachmittag
25.04.2016 15.00 Uhr Häkelrunde
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an jedem 1. Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr im Gemeindehaus.
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Gemeindehaus zusammen
Kirchenchor
Der Kirchenchor probt immer mittwochs um 19.15 im Gemein-
dehaus.
Trauerbegleitung
Wenn Sie Begleitung in Trauerfällen wünschen, melden Sie sich 
bitte bei Frau Andrea Petersen,
Tel. 04606/965802.
Konfirmation
Am Samstag, 16.04.2016 um 14.30 Uhr werden konfirmiert:
Vivienne Adamski, Kathleen Christiansen, Klaas Hanl, Aaron 
Mies, Nikola Seidel, Janik Thordsen, Tana Urban
Am Samstag, 23.04.2016 um 14.30 Uhr werden konfirmiert:
Riane Ebert, Tim Niklas Engel, Ann-Katrin Hansen, Tobias 
Harms, Jonna Petersen, Amelie Rostalski
Am Sonntag, 24. 04.2016 um 10.00 Uhr werden konfirmiert:
Lucas Dethlefs, Kim Ole Jansen, Bjarne Ketelsen, Linea Liesen-
berg, Floriane Sönnichsen

Nachruf
Am 15. Februar 2016 verstarb 
Frau Frieda Voß 
im Alter von 95 Jahren.
Frau Voß war vom 1. Juni 1960 bis 30. September 1980 Fried-
hofspflegerin und Küsterin in der Kirchengemeinde Wan-
derup. Mit Liebe und Hingabe hat Frau Voß das Amt ausge-
führt. 
Für ihr Engagement zugunsten der Kirchengemeinde Wan-
derup gedenken wir Frau Voß mit Dankbarkeit. Unser Mitge-
fühl gilt der Familie.

  Kirchengemeinde Wanderup
  Der Kirchengemeinderat 

Frühjahrsputz 
am 9. April 2016 von 9.00  bis ca. 13.00 Uhr!
Auch in diesem Frühjahr wollen wir wieder „Klar-Schiff“ in Kir-

che und Gemeindehaus machen. Wer Lust und Zeit hat uns dabei 
zu helfen, der melde sich bitte unter Tel. 208 im Gemeindehaus 
an. Kaffeepause und leckere Suppe sind auch wieder dabei.
Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den Papierkorb! Die Bethe-
ler Anstalten sammeln diese Briefmarken und verkaufen sie an 
Sammler. Der Erlös kommt den behinderten Menschen zugute. 
Sie können Ihre Briefmarken im Gemeindebüro abgeben.
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinde 
Wanderup
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